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Vie Ausländsdeutschen im Schutz der Heimat
Der Spionagefimmel , eine entlarvte Hetze . — Gescheiterte Diskriminierungsversuche .

Die Auslandsorganisation achtet das Fremdenrecht .

m e n -
8 l a n d ist .

zersetzender
ichen suchen .

Mit lebhaftem Beifall begrüßt , nahm dann Reichs -
autzenminister Freiherr v . Neurath das Wort .

Es liegt offen zu Tage , so sagte der Minister , daß die
Erfüllung aller der Aufgaben , die uns durch die Existenz des
Auslandsdeutschtums gestellt sind , von einer Erundvor -

erweisen .
Gerade weil wir die Gefahr bestimmter

Tendenzen , wie sie sich in Europa geltend zu machen suchen ,
klar erkannt haben , suchen wir nicht nach dem Trennende « ,

von Neurath : Deutschland duldet kein Ausnahmerecht
für seine Staatsangehörigen .

Neue Gefahrenquellen in Fernost .
as . Berlin , 30 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der inzwischen bestätigte und durch eine ganze
Reihe weiterer Meldungen ergänzte Abschluß eines
Nichtangriffspaktes zwischen Moskau und Nanking
vergrößert ohne Zweifel die politischen Ge¬
fahren , die mit der chinestfch - japanischen Auseinander¬
setzung verbunden find . Schon die Art , in der dieses Abkom¬
men bekannt wurde , ist bezeichnend . Die e r st e n M e l -
düngen kamen aus Tokio von der japanischen Nach¬
richtenagentur Domei und vom englischen Reuterbüro in

kommen eine neue Bestätigung und die Argumentation , mit
der Tokio verschiedentlich sein Vorgehen in China als eine
antikommunistische Aktion begründet , gewinnt an
Gewicht . Auch ist noch folgendes zu beachten : der Vertrag
soll nach Erläuterung von chinesischer Seite den Sinn haben ,
China in seinem Kampf gegen Japan eine Rückendeckung
gegenüber Sowjetrußland zu schaffen . Niemand aber hat
wohl , auch in China nicht , im Ernst daran gedacht , daß Mos -
kau den schweren Konflikt zwischen Japan und China gegen
die Regierung in Nanking ausnutzen und dadurch indirekt
Japan unterstützen werde . So ist es kein Wunder , wenn
von dritter Seite an das Abkommen weitgehende
Vermutungen geknüpft werden : Was die übrigen , im
Zusammenhang mit dem Nichtangriffspakt bekanntge¬
gebenen Meldungen betrifft , so etwa von der möglichen Be¬
auftragung des sowjetrussischen Marschalls Blücher mit
dem chinesischen Oberkommando , von der Massierung sowjet¬
russischer Truppen in und um Wladiwostok , von der Schaf¬
fung eines großmongolischen Reiches und anderen , so ist zu¬
nächst eine Bestätigung dafür abzuwarten .

Tokio sagt : „ Ein Sieg kommunistischer
Elemente in China "

.

Tokio , 29 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) In Kreisen
des Auswärtigen Amtes kennzeichnet man den Nicht¬
angriffspakt zwischen Nanking und Moskau als einen
seit dem chinesisch - japanischen Zwischenfall immer deutlicher
werdenden Sieg kommunistischer antija pa¬
nischer Elemente in der Nanking - Regie¬
rung . Man lehnt hier schärftestens die von Nanking ge¬
gebene Auslegung ab , wonach der Pakt das erste Nichtän -
ariffsabkommen der Pazifikstaaten darstelle Und darüber
hinaus als Basis eines kollektiven Sicherheitssystems in Ost -
asien gedacht sei .

Dill Mau unö gegen len WWisms ?
Eine sehr fragwürdige These . — Rechtfertigungsversuche Nankings . — Begründete Zweifel .

Anschein , daß man in einigen Ländern lebhaft bedauert , heute
von dieser Voraussetzung nicht mehr ausgehen zu können und
alles versucht , durch Entstellungen und unwahre Behauptungen
der verschiedensten Art ein allgemeines Mißtrauen gegen uns
Ausländsdeutsche zu säen .

Wir nehmen die vollkommen irrsinnigen Mit¬
teilungen über das Auslandsdcutschtum und insbesondere
über die Auslandsorganisation schon lange nicht mehr ernst ,
weil diese Veröffentlichungen selbst für den Dümmsten den

Stempel der Lüge tragen und sich daher s e l b st wider¬
legen .

Die Versuche , es so hinzustellen , als ob National¬
sozialisten im Auslande ausschließlich Spione oder
politische Agenten wären , findet man aber wohl als
letzten Versuch einer Diskriminierung neuer¬
dings sogar in den Zeitungen , die selbst Wert darauf legen ,
ernst genommen zu werden . Es ist deshalb amüsant , zu lesen ,
daß Deutschland alle weiblichen Hausangestellten im Auslände
zu Spionen ausbildet und daß die Nazimänner selbst den
hauptsächlichsten Auftrag hätten , das jeweilige fremde Land
in eine Hitlerkolonie zu verwandeln .

Weil es aber doch noch Leute im Auslande gibt , die so
etwas glauben , möchte ich hier ausdrücklich versichern , daß
wir die weiblichen Hausangestellten nicht zu Spionen aus¬
bilden und keine Nazis im Auslande beauftragt haben ,

fremde Länder zu erobern .
Wir sind nicht nur auf diesen Gedanken niemals ge¬

kommen sondern ich glaube , daß die Hausangestellten selbst
und unsere Männer draußen berechtigte Zweifel an unserer
Zurechnungsfähigkeit hegen würden , wenn derartiges verlangt
werden sollte . Man kann geradezu eine gewisse Besessen¬
heit in einigen Redaktionen feststellen , ihren Lesern glaub¬
haft zu machen , daß alle Nationalsozialisten im Auslande
Spitzel seien . Menschen , die , wie es eine bekannte Zeitung
schrieb , nur eine irreguläre Aktivität entfalten . Diese un¬
sinnigen Behauptungen brauchte man überhaupt nicht ernst zu
nehmen , wenn sie nicht dazu beitrügen , die internatio¬
nale Atmosphäre zu vergiften und die Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und fremden Ländern zu trüben .

Großkundgebung in Stuttgart .

Stuttgart , 29 . Aug . Zu einem eindrucksvollen
Erlebnis des Zusammengehörigkeitsgefühls aller
Deutschen diesseits und jenseits der Reichsgrenzen
wurde die erste Großkundgebung innerhalb der
5 . Reichstagung der Ausländsdeutschen , die am Sonn¬
tagnachmittag bei schönstem Wetter im riesigen Oval
der Adolf -Hitler -Kampsbahn stattsand . Nicht weniger
als 80 000 Volksgenossen , darunter
Tausende von Ausländsdeutschen , nicht
gerechnet die Tausende , die keinen Eingang mehr
sanden , waren in der Kampfbahn zusammengeströmt ,
nm Rudols Heß spreche » zu hören .

Schon eine Stunde vor Beginn der Kundgebung war die
riesige Anlage fast besetzt . Kurz vor 4 Uhr erschien Reichs¬
außenminister Freiherr v . Neurath . Ferner bemerkte man
Botschafter v . Ribbentrop mit weiteren deutschen Bot¬
schaftern und Gesandten . Staatssekretär v . Mackensen und
Vertreter des Auswärtigen Amtes , den Kommandeur des
V . Armeekorps , General der Infanterie Geyer , den stellver¬
tretenden Gauleiter und Leiter des Hauptschulungsamtes der
NSDAP ., Friedrich Schmidt , Ministerpräsident und Kul¬
tusminister Mergenthaler mit den Ministern Dr .
Schmid und Dr . Dehliuger . Staatssekretär Wald¬
mann , SS .- Eruppenführer K a u l , den Oberbürgermeister
von Stuttgart Dr . Strölin sowie weitere führende Männer
von Partei , Staat und Wehrmacht und Hoheitsträger und
Mitglieder der Auslandsorganisation .

Von Jubel begrüßt , betrat dann der

Leiter der Auslandsorganisation ,
Gauleiter Bohle ,

das Rednerpult und eröffnete die erste Großkundgebung der
Auslandsoraanisation mit dem Gedenken an unsere im Aus¬
lande gefallenen auslandsdcutschen Volksgenossen . Mit Freude
wies er aus die Anwesenheit vieler führender
Männer des neuen Deutschlands hin und dankte besonders
dem Stellvertreter des Führers für sein Kommen . Seine
Worte fanden mit einem begeistert aufgenommenen Siegheil
auf Rudolf Heß ihre vieltausendstimmige Bekräftigung . In
dem Reichsminister des Auswärtigen hieß Gauleiter Bohle
dann einen Mann willkommen der aus jabrzehntelanger Er¬
fahrung heraus die Sorgen und den Wert der Ausländsdeut¬
schen kenne .

In früheren Zeiten war die Welt gewohnt , bei den
Deutschen etwas weniger Nationalgefühl als bei

'
den Ange¬

hörigen anderer großer Nationen vorauszusetzen . Es hat den

aussetzung abhängt , derselben Voraussetzung , die über¬

haupt für die gesamte Außenpolitik entscheidend ist : Deutsch¬
land , der deutsche Staat , die deutsche Volksgemeinschaft
müssen als eine festgeschlossene , unerschütterliche , von dem

gleichen starken Willen beseelte Einheit darstellen , wenn wir
uns als . Volk und Staat im Kräftespiel der Weltpolitik be¬

haupten und durchsetzen wollen . Und nur auf dieser Grundlage
kann auch das Auslandsdcutschtum seine besondere Misiion
erfüllen , sich fest in sich zusammenschließen und seiner Ver¬
bundenheit mit der Heimat gewiß [ein .

Die vom Nationalsozialismus mit beispiellosem Elan ge¬
schaffene Einheit des Volks - und Staatswillens hat eine
Außenpolitik ermöglicht , deren Erfolge Ihnen allen be¬
kannt sind . Die unerträglichen Fesseln des Versailler Diktats
sind gesprengt . Wir haben unsere Wehrfreiheit wiederge¬
wonnen . Wir haben die Souveränität im ganzen Staatsgebiet
wieder hergestellt . Wir sind überhaupt wieder Herr im eigenen
Hause geworden und haben uns die Machtmittel geschaffen ,
da ^ nun auch in aller Zukunft zu bleiben .

Alles dessen können wir uns vor der Welst offen und mit
ruhigem Stolz rühmen . Denn wir haben ein gutes außen¬
politisches Gewissen . Wir haben mit unseren außenpolitischen
Aktionen niemanden etwas genommen , was ihm gehört ; wir
haben kein fremdes Land verletzt , kein fremdes Volk bedroht .
Das werden wir auch in Zukunft nicht tun . Wir haben uns
lediglich von den Ketten befreit , die kurzsichtige , von Haß
geblendete Staatsmänner glaubten einem 68 - Millionen -Volk
für alle Ewigkeit anlegen zu können .

2n den Jahren nach dem Kriege , als Deutschland wehrlos
und ohnmächtig zwischen howgerüsteten Nachbarn und er¬
nährt von geborgten fremden Geldern lebte , konnte wohl der
Eindruck entstehen , als habe es endgültig resigniert . Und wer
damals dem Irrtum unterlag , mag dann dem neuen Irrtum
verfallen sein , als werde unsere Wiedererstarkung von gefähr¬
lichen imperialistischen Absichten getragen . Aber die Welt
sollte aus den Taten und Worten Adolf Hitlers erkannt haben ,
daß feine Ziele keine aggressiven sind .

Die unnachgiebige Verständnislosigkeit gegenüber unserem
unverzichtbaren Anspruch aus Gleichberechtigung hat dazu
beigetragen , uns zum schnelleren Erwachen zu verhelfen und
da , wo mau uns ungerecht behandeln oder gar angreifen
will , üben wir nicht mehr die schwächliche Geduld einer
vergangenen Rachkriegsperiode . Aber diese Haltung des
neuen Deutschlands ist in Wahrheit das stärkste Bollwerk
für die Sicherung des Friedens und wird sich in einer un¬
ruhig bewegten Umwelt immer mehr als em solches

Tokio , so daß man fast den Eindruck hat , daß die Bestäti¬
gung durch Nanking erst . die Folge dieser
Mitteilungen war , nachdem man es nun für notwen¬
dig hielt , in aller Form den Vertrag bekannt zu geben , der
ja schon acht Tage vorher abgeschllsssen worden war und von
dem man mit Recht

'
annehmen mußte , daß er eine begreif¬

liche Unruhe in der Welt auslösen würde . Aus der Tatsache
dieser verspäteten Veröffentlichung erklärt sich wohl auch in
erster Linie der Inhalt der erläuternden Darstellung von
offiziöser chinesischer Seite , der nichts anderes als ein
Rechtfertigungsversuch des

gehens mit dem bolschewistischen — _ _____ . .. .
Nanking macht dabei wieder die Unterscheidung zwischen
Bolschewismus und Moskauer Regierung , die schon soviel
Unheil angerichtet hat . Das Paktieren mit dem Bolschewis¬
mus lehnt Nanking ab , ein auf einen bestimmten Zeitraum
befristetes und auf einen bestimmten Zweck abgestelltes Zu¬
sammengehen mit der sowjetrussischen Regierung aber halt
es für tragbar . Für den unvoreingenommenen Beobachter
ergibt sich daraus sofort die Frage , wierveft es der chine¬
sischen Zentralregierung gelingen wirb , in der Praxis zu
verhindern , daß sich aus diesem Abkommen eine wesentlich
verschärfte bolschewistische Agitation in China ergibt . Jeden¬
falls erfährt die fapanische Behauptung von der Stärke des
bolschewistischen Einflusses auch in ChtM durch dieses Ab¬

Die Welt weiß heute nach vier Jahren national¬

sozialistischer Herrschaft und gibt es widerwillig zu , daß Adolf
Hitler und sein Land keinen sehnlicheren Wunsch haben , als

in Frieden und in Eintracht mit allen Völkern zu
leben . Die Ausländsdeutschen teilen diesen Wunsch aus

tiefstem Herzen .
Ich möchte daher eindeutig feststellen , daß die Aufgaben

und die Tätigkeit der Auslandsorganisation vollkommen klar

vor aller Augen liegen . Was für andere große Nationen

selbstverständlich ist , machen wir auch . Wir kümmern uns um

unsere Bürger im Auslände und nur um diese , und wir sorgen
für ihre Verbindung zum Reich und für die Erhaltung ihres
Deutschtums .

Telegramm an den Führer .

— Ein Gnch Blombergs .

Schließlich gab Gauleiter Bohle zwei Telegramme an den

Führer und vom Reichskriegsmimster Generalfeldmarschall
v . Blomberg bekannt . Das Telegramm an den Führer hat

folgenden Wortlaut :

„ Mein Führer ! • Zu Beginn der 5. Reichstagung der

Ausländsdeutschen entbieten Ihnen die in Stuttgart ver¬

sammelten Deutschen aus aller Welt stolzen und freudigen
Gruß . Dieser bisher größte Appell der Ausland s -

deutschen steht im Zeichen der bedingungslosen
Treue zu Ihnen , mein Führer , und Ihrem Reich . Wir
Ausländsdeutschen flechten in unser Bekenntnis zum
Nationalsozialismus in der unbegrenzten Liebe zur neuer «

standenen Heimat jene Achtung vor den fremden Nationen
ein , die den unumstößlichen deutschen Friedenswillen unter
Beweis stellt .

"

Das Telegramm des Reichskriegsministers v . Blom¬

berg hat den folgenden Wortlaut :

„ Ich grüße die deutschen Volksgenossen , die anläßlich
der 5 . Reichstagung der Ausländsdeutschen vom 28 . August
bis 5 . September in Stuttgart versammelt sind , und wünsche
ihrer weiteren Arbeit für das Deutschtum int Auslande
vollen Erfolg .

"
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Die Kampftage an den chinesischen Fronten

A

MM Wer in stündiger leiesonnerbindung mit Nanking?
Hochbetrieb in Wladiwostok .

!ladiwostok , dazu kämen noch 1100

Schaffung eines großmongolischen Reiches ?

Schaffung (
tonnt . 6 i

MM

„ Informationen des „ Jour "

Der Südteil Ser Mongolei , die Innere Mongolei , wurde
in der Vergangenheit zu China bzw . zur Mandschurei gerech¬
net , der nördliche Teil , die AutzereMongolet , gehört zur
Sowjetunion .

Wie der Sprecher des Außenamts in Nanking erklärte ,
fei China bereit , ein ähnliches Abkommen mit Japan zwecks
Erhaltung des Friedens im Fernen Osten abzuschließen . Von
diesem Eefichtspunkt aus verbreche sich Nanking , daß das Ab¬
kommen der Sowjetunion einen „Wendepunkt zwecks allge¬
meiner Verbesserung der Lage im Fernen Osten

" bedeute .

Hafen im Fernen Osten , in
zusammen . Rund 1000

Hauptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge uno
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pemv el (in Urlaub ), Stellvertreter : für Stadtnachrichten :
Heinz Lenhardt ; für Wirtschaft , Handel «nd Gewerbe : Karl Heinz Kunz ; für
Umgebung , prooinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den

Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser (In Urlaub ), Stellvertreter : Julius Ott ,

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Ruflag «Juli 193? : 2| O98, Sonntags allein : 25290

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellen berg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaste 2l , . Tagbla tt-Haus ^.

Gesamtleitang :
Dr . phii . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich p « bß .

gonnenen Lvafsenlleferungen
sollen und daß Marschall Blücher , i
der Mongolei aufhalte , durch eine di
Nanking verbunden sei .
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Feierliche Fahnenweihe .

Dann nahm Rudolf Heß die feierliche Weihe von 78
Föhnen der Ortsgruppen und Landesgruppen der Aus -
landsorganrsation der NSDAP , vor .

2n feinem Schlußwort rief er den Ausländsdeutschen
und Seefahrern zu :

Wenn ihr wieder zurückkehrt in die fremden Lande und
auf eure Schiffe , dann sagt denen draußen — die Heimat
gedenkt aller Deutschen in der Welt . Die Hei¬
mat nimmt Anteil an ihrem Schicksal , nimmt Anteil an ihrem
Leid , an ihrer Not , — wo immer sie als Deutsche stehen .
Nehmt die Gewißheit mit hinaus : Die Heimat vergißt euch
draußen nicht , denn ihr seid ein Teil von uns ! Sagt draußen ,
daß ihr das Land eurer Väter gesehen , und daß es größer und
stolzer ist , als ihr es erträumte . Geht hinaus und berichtet :
Deutschland lebt und wird leben , weil ein Adolf Hitler lebt
und weil ein Gott int Himmel lebt , der mit Deutschland ist .

Das Sieg -Heil aus den Führer schloß die Ansprache des
Stellvertreters des Führers .

Chinesische Kommunisienführer freigelassen .

Nanking , 29 . Aug . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des
DNB .) Die Nanking - Regierung gibt jetzt bekannt ,
daß sie am 21 . August mit Sowjetrutzland einen
Nichtangriffspakt abgeschlossen hat . Das Ab¬
kommen enthält vier Artikel .

Der erste Artikel enthält die Ablehnung des

Krieges als Mittel zur Lösung internationaler Streitig¬
keiten . Der Krieg sei kein Instrument der gegenseitigen
nationalen Politik , und es dürfe keinen gegenseitigen Angriff

geben .
JnArtikelzwei sagen die beiden Partner zu , e i n e n

MWgliM Men Nanking and Der 6omietiinion
Rückendeckung Chinas gegenüber Sowjelrußland .

Friedens im Fernen Osten abzuschließ
punkt aus verspreche sich Nanking , daß
Sowjetunion einen „Wendepunkt zwecks allge -

ten bereits ihre Basis in Wl ,
schnelle Tanks und wenigstens 200 000 Mann voll
ausgebildeter regulärer Truppen . Diese
Riesenstreitmacht stehe unter dem Kommando des Marschalls
Blücher . Während Tausende japanischer Truppen westwärts
nach Schanghai rückten , marschierten diese sowjetrusiischen Ver¬
stärkungen ostwärts .

Auf beschleunigte Befehle von Stalin hin seien von West¬
sibirien Artillerie und Unterseebootsteile von den dortigen
militärischen Werken , die unter Hochdruck arbeiten , nach
Wladiwostok gebracht worden .

Tokio , 29 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Nach einer
Meldung des japanischen Büros Domei soll der Mongolen¬
führer Fürst T e w a n g ebenso wie auch der mongolische Gene¬
ral L i eine grundsätzliche Erklärung bezüglich ihrer Haltung
Japan gegenüber abgegeben haben . Siebenhundert Jahre ,
so heißt es in dieser Erklärung , hätten die Mongolen in Un¬
tätigkeit verharrt . Nunmehr aber hätten sie ihr Ziel , bie

eines unabhängigen großmongolischen Reiches , er «
--------   ie wären entschlossen , mit Japan zu¬
sammenzugehen , um das Werk Dschingiskhans
fortzusetzen .

Kalgan von den Chinesen geräumt .

Peiping , 29 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Das

Hauptquartter de Kwantung - Armee bestätigt jetzt die Ein¬
nahme Kalgans durch die japanischen Truppen . Im Heeres -

hericht heißt es , daß die Japaner vor dem Einzug in Kalgan
der dortigen chinesischen Garnison , die zur 29 .
Armee gehört , freien Abzug in nordöstlicher
Richtung gewährt hätten , um unnötige Straßen -

kämpfe zu vermeiden .
Bisher unbestätigen Frontberichten zufolge , haben

die japanischen Truppen auch bereits Kuailai eingenom¬
men und T u m u p u ( 16 Kilometer vor Hsinpaoan ) erreicht .

Das japanische Nordchinahauptquartier meldet ferner
wichtige Erfolge der japanischen Truppen im Kampf -
abschnitt westlich von der Eisenbahnlinie Peiping — Hankau ,
wo die Hühenzüge nördlich von Fangschanhsien bereits in
den Besitz der Japaner gefallen seien .

Parts , 29 . Aug . Zum Abschluß des Nichtangriffspaktes
zwischen China und der Sowjetunion will der rechtsgerichtete
„ Jour " aus guter Quelle erfahren haben , daß die bereits be¬
gonnenen W a fjj >nli eferu ng e n verstärkt werden

tig in
g mit

Die wirklichen Aufgaben der Gruppen unserer Aus -
landsorganifqtion haben sich dieser Tage erst an einem Bei¬
spiel gezeigt : In Schanghai fuhren die Angehörigen
des dortigen NSKK . unter Todesverachtung in die unter
Granatfeuer liegenden Stadtteile und retteten Leben und
Gut vieler unserer Landsleute . Das Ein stehen für¬
einander , die Hilfe in der Not — wie sie auch in
den Winterhilfs - Aktionen draußen zum Ausdruck kommt —
das sind die Ergebnisse des Organisierens innerhalb der
Ausländsdeutschen .

Was wir durch die Auslandsorganisation weiter tun , ist
nichts anderes , als was jede andere Nation auch tut : Näm¬
lich die Zusammengehörigkeit zwischen der
Heimat und ihren Angehörigen draußen be¬
tonen und stärken . Wir machen das organisatorisch
vielleicht gründlicher als andere — wir sind nun mal Deut¬
sche . Aber das Ziel ist nichts anderes , als die Einheit der
Söhne und Töchter unseres Reiches diesseits und jenseits
der Grenze . Wenn andere auch noch so gewaltige Zeitungs¬
artikel schreiben und noch so gewaltige Reden halten .

Die nationalsozialistischen Deutschen sind ihren Gast¬
ländern gegenüber loyal , ebenso wie sie loyale Bürger threr
eigenen Heimat sind .

Die Japaner melden Vormarsch .

Tokio , 30 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Das Büro
Domei meldet verstärkte Luftangriffe japanischer
Bomber auf chinesische Stellungen um den Schanghaier Vor¬
ort Tfchapei und den Nordbahnhof von Schanghai .
Nach heftigem Kampf drängten danach unter Artillerie¬
einsatz die japanischen Truppen die bei Loti en , 30 Kilo¬
meter nordwestlich Schanghais , zusammengezogenen Trup¬
pen der chinesischen Zentralregierung zurück .

Obwohl chinesische Flieger mehrmals japanische Trup¬
penlandungen an der Pangtsemündung bombardierten ,
wurde die Ausschiffung durchgeführt .

Ferner wird der Ausbruch größerer Kämpfe an der

Bahnlinie Tientsin - Hukau als unmittelbar bevor¬

stehend gemeldet .
Von der Tschachar - Front wird ebenfalls das Aus¬

leben neuer Kämpfe berichtet .

Die Politik der Sowjetiegieiung , schließt der Bericht des
„ Jour "

, ziele jetzt sehr deutlich daraus ab , den Streit in die
Länge zu ziehen . Denn nur eine lange Dauer dieses
Ärteges könne China retten und den Gegner er¬
schöpfen . Die Sowjets seien so sehr an einem Siege Chinas
interessiert , daß für den Fall von Meinungsverschiedenheiten
zwischen den chinesischen Generalen die Übertragung des
Oberbefehls an Marschall Blücher vorgesehen
sei . In diesem Falle würde die sowjetrussische Unterstützung
sich in ein offenes Bündnis verwandeln .

Das Abkommen enthalte angeblich keinen Hinweis auf
ein unmittelbares Bündnis oder auf militärische
Unterstützung Chinas durch die Sowjetunion , sondern beziehe
sich auf die Frage der Kriegslieferungen .

Immerhin bestimme der Vertrag , daß , falls die euro¬
päischen Großmächte gegen die Politik der Nanking - Regierung
Partei ergreifen sollten , eine Einmischung der Sowjetunion
vorgesehen werden könne .

Am 23 . August seien auf dem Flughafen von Kuang -
huamen 12 große Bomber mit sowjetrussischer
Besatzung eingetroffen . In jedem Flugzeug hatten fick
neun Mann befunden . Die Besatzung habe einen Dienst¬
vertrag auf sechs Monate für die chinesische Armee
unterzeichnet .

London , 29 . Aug . In größter Aufmachung bringt „ Sun -
dav Chronicle

" einen Bericht ihres Sonderkorrespondenten in
Wladiwostok . Danach ziehe die Sowjetunion in ihrem Haupt -

Wladiwostok , große Truppenmassen
Flugzeuge schätzungsweise hat -

sondern nach dem Verbindenden zwischen den Staaten und
Völkern . Wir denken nicht an eine politische Isolierung . Wir
erstreben eine politische Zusammenarbeit der Regierungen ,
eine Zusammenarbeit , die wenn sie Erfolg haben soll , aller¬
dings nicht auf theoretischen Kollektivitätsideen , sondern auf
der lebendigen Realität beruhen und sich den konkreten Auf¬
gaben der Gegenwart zuwenden muß .

Mit Genugtuung können wir feststellen , daß wir in der
Ätfolgiiiig einer solchen legalen Friedenspolitik Hand in

1J1*** dem uns befreundeten Italien gehen . Das recht¬
fertigt die , Hoffnung , daß wir auch mit anderen Negierungen
zu einer freundschaftlichen Verständigung über die wichtigen
aktuellen Fragen der Außenpolitik gelangen .

Mit den Grundsätzen unserer inneren und äußeren Politik
smd auch alle Fragen des Auslandsdeutschtums ein für
allemal geklärt . Nun weiß jeder Ausländsdeutsche , daß
er auch in fremdem Lande ein lebendiges Mitglied der

deutschen Bolksgemeinschast bleibt .
Er weiß , daß er für sich und seine Interessen aus den

sicheren Schutz seines Heimat st aates ver -
f - t ? u e 2 . Er wird dafür auch die Verpflichtung in sich
suhlen , Teil seines Volkes zu bleiben und ihm nach Kräften
3u -±? l ?lten " 3 >l) , ihm infolge der räumlichen Trennung die un¬
mittelbare Teilnahme am innerstaatlichen Leben in Deutsch¬
land versagt ist , soll und wird er umso stärker von dem Be -

^ tragen werden , dem . inneren Zusammenhalt mit dem
völkischen Leben zu wahren , das sich in der Heimat entfaltet .

Die Einsetzung eines Chefs der Auslands -
or gan11 a11pn tm Auswärtigen Amt , die der
Führer zu Beginn dieses Jahres verordnet hat , ist nicht nur
ein sichtbares Zeichen für die Einheit von Partei und Staat ,sondern auch eine Gewähr dafür , daß die von den verantwort¬
lichen innerdeutschen Stellen für die P s l e g e d e s Aus -

cutschtums aufgestellten Grundsätze - und
Atgtiiiitt sich in den vor mir soeben angegebenen Gren -
3en halten und von den auslandsdeutschen Organisationen
selbst genau respektiert werden müssen . Ich
hoffe deshalb auf das bestimmteste , daß die Schwierig -
l e

} ‘ e n , die in dieser Beziehung hier und da im Auslände
entstanden |inb , nun bald für immer verschwinden
So wenig wie wir daran denken , uns über die allgemein an¬
erkannten Regeln des Fremdenrechts hinwegzusetzen , ebenso
wenig werden wir zulassen , daß Ausländsdeutsche wegen ihrer
nationalsozialistischen Einstellung von fremden Regierungen
unter eine Art von Ausnahmerecht gestellt werden

Reichsaußenminister von Neurach , der bereits während
feiner Rede wiederholt lebhaften Beifall und weiteste Zustim¬
mung gefunden hatte , wurde zum Schluß mit stürmischen
Heilruzen gefeiert .

Fanfaren der Hitlerjugend leiteten über zu der Rede des
Stellvertreters des Führers , Rudolf H e ß , der bei seinem Er -
schelnen auf der Rednertribüne mit minutenlangen , stürmischen
Heilrufen empfangen wurde .

Rudolf Hetz gegen die grundlose
Verdächtigung der AO .

„ In seiner Rede beschäftigte sich der Stellvertreter des
Führers nach herzlichen Begrüßungsworten an unsere aus¬
landsdeutschen Volksgenossen besonders mit den Aufgaben der
^ aslandsorganisation der NSDAP , über die er das folgende
ausfilhrte : -

Unter der Führung der Auslandsorganisation
wird auch das Auslandsdeutschtum immer mehr
von nationalsozialistischem Geist erfüllt . Die
Auslandsorganisation der NSDAP , hat die noch lange nach
der Machtübernahme  in sich zersplitterten , in Klassengegen¬
sätzen auseinanderklaffenden Deutschen draußen zusammenqe -
fuhrt und sie verbunden mit dem Reiche Adolf Hitlers . Die
Betreuung des Auslandsdeutschtums im nationalsozialistischen
Geist erhält eine Unzahl von Deutschen der Nation , die sonst
als Kulturdunger in anderen Nationen aufgingen .

v Seit zu Zeit erfreut sich die Auslandsorganisation
der NSDAP , der besonders liebevollen Aufmerksamkeit
fremder Politiker . Nämlich der Politiker , die es ge¬
rade einmal wieder für Meckmäßig halten , wegen irgend -
welcher politischer Geschäfte das Schreckgespenst der „ d eut -
jchen Gefahr " an die Wand der internationalen Öffent¬
lichkeit zu malen . Und wie sie malen ! Unser jüngster Gau
der NSDAP , wird zu einer finsteren , geheimnisvollen Organi -
lation . Ihr , meine Parteigenossen draußen , werdet zu Spinnen
eines gewaltigen Spionagenetzes . Es ist geradezu gruselig ,
zu Horen , wie ihr das Gift tödlicher Lehren in fremde Völker
tragt und große Weltreiche von ihnen bedroht . Und es ist
erschütternd zu hören , wie ihr Armen euch dauernd in den
Zentralen der NSDAP . — morgens , mittags und abends —
melden müßt , um Rechenschaft abzulegen , ich

'
möchte fast sagen ,ob ihr gut ober schlecht geträumt habt vom Nationalsozialis¬

mus . Ganz zu schweigen von all den anderen geheimnisvollen

angreifenden Dritten weder zu unterstützen ,
noch Verträge mit einem Dritten einzugehen

oder sich auf Handlungen einzulassen , die zum Nachteil eines

Vertragspartners seien .

Laut Artikel drei bleiben die Rechte und Verpflich¬

tungen aus früheren Verträgen , an denen beide Partner be¬

teiligt sind , unberührt .

Der vierte Artikel sieht eine Vertragsdauer von

fünf Jahren vor , fortlaufend um je zwei Jahre , falls keine

sechsmonatige Kündigung erfolgt .

Zu diesem Abkommen erklären zuständige Kreise
in Nanking , die Nachricht des Abschlusses bedeute für
niemanden eine Überraschung . Man habe bereits

seit einem Jahr auf chinesische Initiative über diesen Pakt
verhandelt und China habe sich durch die gegenwärtigen Er¬
eignisse veranlaßt gesehen die Verhandlungen zu Ende zu
führen . Der Sinn der Abmachungen sei . so behauptet man
hier , eine Rückendeckung Chinas gegenüber
Sowjetrußland . China könne es sich nicht leisten ,
während des Konfliktes mit Japan einen Nachbarn zu haben ,
dessen Haltung unsicher sei . Der Pakt bedeute nicht ein
Bündnis Chinas mit Sowjetrußland . China fei

sich bewußt , daß es nur aus eigener Kraft gegen Japan
kämpfen könne . Es wolle , erklärt man weiter , auch nicht
mit dem Bolschewismus paktieren , aber es sei
daran interessiert , daß der Bolschewismus in China nicht dazu
übergehe , auch noch die Regierung zu bekämpfen . Nachrichten
über Freilassung von Kommuni st ensührern in
China seien ein Zugeständnis an die Opposition ,
deren weitergehende Anträge jedoch nach wie vor von der Re¬
gierung abgelehnt würden .

Dingen , von denen wir selbst auch nichts wissen, die aber
diese Politiker wissen , ohne sie bisher preisgegeben zu haben .
Doch das wird alles noch kommen , verlaßt euch drauf ! Im
Ernst : Scheint es auch lächerlich , so hat es doch
Methode . Durch die ewig wiederholten Lügen — die
schließlich dann auch manch ein ehrlich um den Frieden be¬
sorgter Mann nachspricht — soll immer von neuem das Gift
des Mißtrauens zwischen die anderen Nationen
und uns geträufelt werden . Die Drahtzieher wollen
um den Preis jeder Lüge verhindern , daß das Vertrauen zum
neuen Deutschland auch weiterhin wächst , wie es zu ihrem
Leidwesen in den letzten Jahren gewachsen ist .

Sie wollen den Völkern einreden — d i e guten
Kommunisten und die harmlosen Juden , ja ,
die wollen Völkerverbrüderung , Freundschaft der Nationen ,
Freiheit der schaffenden Menschen und Frieden auf Erden !
Aber die verfluchten Nazis , die haben sich ver¬
schworen , mit ihrer geheimnisvollen Organisation einen
neuen Krieg zu führen , die wollen die Völker aufeinander
Hetzen und Mord und Brand über die Erde tragen . Natür¬
lich wollen die Drahtzieher nichts anderes , als von denen
abien ^en , die wirklich den Frieden der Böller bedrohen .
Denn wir sind es ja nicht , die Handelsvertretungen zu Zen¬
tralen der Zersetzung der Eastvölker machen . Wir schmug¬
geln nicht Hetzartike ! in fremden Sprachen in andere Länder .
Wir organisieren nicht die Unterwelt anderer Staaten zu
Stoßtrupps des Bürgerkrieges .

Mit reinem Gewissen können wir die Erklärung ab¬
geben : Wir wollen den Nationalsozialis¬
mus nicht anderen Völkern als Gift ein¬
träufeln ! Wir wollen ihn ebensowenig andern
Völkern auszwingen . Wirwollen ihn nicht ein¬
mal an andere Völker verschenken . — 3m
Gegenteil : Wir sind eifersüchtig daraus bedacht , den

Nationalsozialismus für uns zu behalten . Und glaubt
man wirklich , daß wir so dumm sind , daß , wenn wir
schon eine Spionageorganisation ausziehen wollten , wir
dann unsere so sichtbaren Stützpunkte , Ortsgruppen und

Landesgruppen draußen dazu benutzen würden ?

Wollten wir wirklich einen geheimen Nachrichtendienst
in anderen Ländern uns schaffen , dann würden wir kluger¬
weise uns Bestehendes zum Vorbild nehmen , z. V . den so
ausgezeichnet arbeitenden weltumspannenden Geheimdienst
eines Landes , in dem unsere AO . besonders oft dunkler Ab¬
sichten verdächtigt wird .
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Reichspressechef Dr . Dietrich .

Der Reichspressechef der NSDAP ., Dr . Otto Dietrich ,
Mert am 31 . August seinen 40 . Geburtstag . Dieser Tag gibt
Gelegenheit , eines Mannes zu gedenken , der seit Jahren im
engsten Mitarbeiterstab des Führers tätig ist , der an der
Durchsetzung der nationalsozialistischen Idee sich reiche Ver¬
dienste erwarb und der nun an leitender Stelle des deutschen
Pressewesens steht .

Dr . Otto Dietrich ist in Essen geboren und hat am Welt¬
kriege als Freiwilliger teilgenommen . Nach dem Kriege

Letzte Vorbereitungen
in Nürnberg .

Die Ausgestaltung der
Straßen und Plätze in Nürn¬
berg für den bevorstehenden
Reichsparteitag hat begon¬
nen . Das Bild zeigt den
Bau der Tribünen auf dem
Adolf -Hitler -Platz .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

WnU Wert EnWMjWg , Wasung iinh iorontim

General Francos Machtzuwachs

1 .

2 .

3 .

Der Vormarsch auf Gijon

Nur noch 11 Provinzen in der Hand
der Roten .

Schicksal des Grenzdeutschtums .

Ausweisung reichsdeutscher Fischer aus Hela .

Danzig , 29 . Aug . Infolge der Anlage von Befesti -

gungen auf der Halbinsel Hela , die zum Verteidi¬

gungsbezirk Gdingen gehören sollen , hat sich die polnische
Regierung genötigt gesehen , den uralten deutschen
Fischerort räumen zu lassen . In Verfolg dieser
Maßnahmen müssen 14 alteingesessene reichsdeutsche Fischer¬
familien den Festungsbezirk Hela verlassen .

Am Samstagvormittag sind diese Fischer aus ihrer alten
Heimat abgereist . Ein Teil der Männer hat sich mit Kuttern
und Fischfanggerät über See nach der deutschen O st -
s e e k ü st e begeben , wo sie in Zukunft ihrem Gewerbe nach¬

gehen werden . Der Rest der Fischer und etwa 50 Angehörige

haben Hela mit Hab und Gut verlassen , wobei sich z . T . er¬
schütternde Szenen abspielten .

Eine formelle Entschuldigung der japa¬
nischen Regierung bei der englischen Regierung .
Eine entsprechende Bestrafung derjenigen ,
die für den Angriff verantwortlich sind .
Eine Zusicherung der japanischen Regierung , daß die
notwendigen Maßnahmen ergriffen wer¬
den , um die Wiederholung von Zwischenfällen
eines solchen Charakters zu verhindern .

Soria - Front : Ein feindlicher Angriffsversuch
wurde von uns im Abschnitt Cogolludo vereitelt .

Südarmee : An der Granada - Front griff der
Gegner unsere Stellungen in der Sierra Nevada an und
wurde verlustreich zurückgeschlagen . Im Abschnitt L a n j a -
ion erlitt der Feind bei einem mißglückten Angriff mehrere
hundert Mann Verluste , darunter über 50 Tote und einige
Gefangene . Unter dem erbeuteten Material befinden sich
drei Geschütze , drei Maschinengewehre und zahlreiche Ge¬
wehre .

Kurze Umschau .

Irr der Kriegsmarinestadt Kiel fand am Samstag¬
nachmittag auf dem Marinefriedhof die Trauerfeier für den
sm Haag verstorbenen Marineattachs an der deutschen Bot¬
schaft in London und an der deutschen Gesandtschaft in
Den Haag , Konteradmiral W a ß n e r , statt . An der Spitze
des Trauergefelges sah man neben den Angehörigen des
Verstorbenen u . a . den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
Generaladmiral Dr . h . c . Rae der , den deutschen Dotslbaf -
ter in London , von Ribbentrop , und Vertreter der
englischen und der holländischen Kriegsmarine .

Auf Grund des Berichtes des belgischen Finanzministers
de Man über die Vorgänge bei der National¬
ba n kk hat der Ministerrat , wie amtlich aus Brüssel mit -
geteilt wird , einmütig die Auffassung vertreten , daß in der
Angelegenheit keinerlei Maßnahmen ergriffen zu werden
brauchen . In seinem Bericht hatte der Finanzminister ab¬
schließend festgestellt , daß die Handlungsweise der
Direktoren durchaus gesetzlich gewesen sei .

Obwohl Nichtkämpfer einschließlich der ausländischen Be¬
wohner in dem betroffenen Lande das unvermeidliche Risiko
einer Verwundung auf sich nchmen müssen , die indirekt aus
dem normalen Verlauf der Feindseligkeiten herrllhre , so ist
es doch eine der ältesten und bestbewährten Regeln des inter¬
nationalen Gesetzes , daß direkte oder gewollte An¬
griffe aus Nichtkämpfer gänzlich vermieden
werden , ob diese sich innerhalb oder außerhalb des Gebietes
befinden , in dem die Feindseligkeiten stattfinden . Die Luft¬
waffe ist in keiner Weise von diesem Gesetz ausgenommen , das
sich ebenso auf den Luftangriff wie auf jede andere Form
von Angriffen bezieht .

Der Vorwand — falls er vorgebracht werden sollte —
daß die Flagge an dem Wagen zu klein gewesen wäre , um
erkennbar zu sein , ist belanglos . Die Tatsache , daß die In¬
sassen Ausländer , sogar Diplomaten waren , ist unerheblich .
Der Hauptpunkt ist vielmehr , daß sie Nichtkämpfer
waren . Die Luftwaffe beabsichtigte zweifellos
nicht , den Botschafter Seiner Majestät als solchen anzugreifen .
Sie beabsichtigte anscheinend aber , Nichtkämpfer anzu¬
greisen , und das genügt , um eine Gesetzwidrigkeit darzu¬
stellen .

Die Tatsache , daß im gegenwärtigen Fall kein wirk¬
licher Kriegszustand erklärt oder von irgendeiner
Seite als bestehend ausdrücklich anerkannt worden ist , unter¬
streicht die llnentschuldbarkeit dessen , was sich zutrug .

Die englische Regierung mutz daher fordern :

Eigenartige Todesfälle .

Moskau , 29 . Aug . Die sowjetamtliche Untersuchung des
auf der Eisenbahnfahrt nach Moskau plötzlich gestorbenen
Kriegsministers der mongolischen Sowjet¬
republik ergab , daß sowohl Minister Marschall Demid wie
der mit ihm reisende Divisionskommandeur
Dschansanhorlo einer Vergiftung durch Konserven er¬
legen sind . Weitere Begleitpersonen , wie ein mongolischer
Major mit Frau sowie ein Beamter der Moskauer mon¬
golischen Vertretung , sind gleichfalls erkrankt .

Salamanca , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Nach der Ein¬
nahme von Santander verteilt sich Spanien und seine Be¬
völkerung wie folgt auf die beiden kämpfenden Parteien :
General Franco übt die Regierungsgewalt
über 35 Provinzen aus , die Roten über 11 voll¬
ständige Provinzen und über Teile von weiteren 4 Pro¬
vinzen . In normalen Zeiten würde die auf diese Gebiete
entfallende Bevölkerungsziffer 15 Millionen bzw . 5 Millio¬
nen ausmachen . 64 Prozent des nationalen Bo¬
dens gehören Franco , 36 Prozent gehören zu
Valencia . Von den 17 zu Spanien gehörenden Inseln be¬
findet sich nur Menorca von den Balearen unter roter Herr¬
schaft ; alle übrigen gehören zu Franco . Ferner unterstehen
den Nationalen sämtliche Kolonien und Schutzgebiete .

Erfolge an verschiedenen Frontabschnitten .

Salamanca , 30 . Aug . ( Funkmeldung . ) Der nationale
Heeresbericht vom Sonntag lautet wie folgt : Santan¬
der - Front : Unsere Truppen haben die Säuberungs¬
aktionen und Erkundigungen im Tal des Miera - Flusses ( öst¬
licher Abschnitt ) fortgesetzt . Auch im westlichen Abschnitt
sind wir weiter vorangekommen und haben die Höhe Pe -

draja und Valle de Cabuerniga und andere sehr wichtige
Stellungen besetzt . Die Zahl der gemachten Gefangenen ist
hoch , ebenso die Zahl der zu uns übergelaufenen Milizen .

Aragon - Front : Abschnitt Huesca : Im Ab¬
schnitt Almodovar wurde ein feindlicher Angriff mit starken
Verlusten für den Gegner zurückgeschlagen . Im Abschnitt
Villamayor sind die bolschewistischen Angreifer nicht
nur zurückgeschlagen , sondern von unseren Truppen verfolgt
worden , so daß wir unsere vorderen Linien wesentlich ver¬
bessern und wichtige Stellungen besetzen konnten . Der Feind
verlor viel Kriegsmaterial , darunter unter anderem 20
Maschinengewehre . In diesem Abschnitt wurden von uns
6 sowetrussische Tanks außer Kampf gesetzt . Im Abschnitt
Belchite und Fuentes sind ebenfalls alle feindlichen
Angriffe abgeschlagen worden , wobei der Gegner außer¬
ordentlich starke Verluste gehabt hat , ohne dätz er irgend
einen Vorteil gewinnen konnte .

Zum Geburtstag des Reichspressechefs .
Der Leiter der Reichspressestelle der NSDAP ., Dr . Otto
Dietrich , wird am 31 . August 40 Jahre alt . Hier sieht
man ihn mit dem Führer im Garten der Reichskanzlei .

( Hoffmann , Zander - K .)
vollendete er sein Studium , um zunächst in wirtschaftlichen
Organisationen des westdeutschen Industriegebietes tätig zu
sein ., Bon dort aus führte ihn der Weg in die Handels -
schrrftleitung großer Zeitungen und in München trat er bald
ui enge Beziehungen zur Reichsleitunq der NSDAP . Am
Aufbau der jungen nationalsozialistischen Presse ist dann
Dr . Dietrich hervorragend beteiligt gewesen . 1931 ernannte
M der Führer zum Reichspressechef der Partei und zum
Leiter der späteren Reichspressestelle der NSDAP . Sein
Arbeitsfeld vergrößerte sich noch , als er 1932 die national -
' WErlsche Parteikorrespondenz ins Leben rief . Auf un¬
zähligen Reisen und in viele Versammlungen hat Dr .
Dietrich den Führer begleiten dürfen , eine Tätigkeit , aus
der fern erfolgreiches Buch „ Mft Hitler in die Macht " ent¬
sprungen ist . Auf den großen Parteitagen und bei sonstigen
wichtigen Anlässen ist er als Reichspreffechef der Bewegung
oft vor die deutsche Presse und vor die Auslandspresse ge¬
treten , um durch seine stets klaren und überzeugenden Dar¬
legungen die politische Ausgabe des Nationalsozialismus zu
vertreten oder politische Situationen zu klären .

Mit der Machtergreifung erwuchsen auch für den
Reichspressechef neue Aufgaben . Reichsminister Dr . Goebbels
ernannte ihn nach dem Inkrafttreten des Schriftleitergesetzes
zum ersten Leiter des Reichsverbandes der Deutschen Presse
und bald darauf zum Vizepräsidenten der Reichspresse¬
kammer .

Dr . Dietrich trägt in sich die stärksten Triebkräfte der
nationalsozialistischen Idee , die aus der Jugend und aus
dem Frontkämpfertum erwuchsen und er ist

'
stolz darauf ,

diese Energien täglich für den Führer und damit für das
deutsche Volk einzusetzen !

Die britische Note an Japan .

London , 29 . Aug . Die englische R e g i e r u n g
' hat

am Sonntag im Zusammenhang mit der Verwundung des bri¬
tischen Botschafters in China der japanischen Regierung eine
Protestnote überreichen lassen . In der Note heigt es

"
u . a . :

„ Die japanische Regierung wird die Verletzungen kennen ,
t,e . Hughes Knatchbull - Hugessin , der Botschafter
Seiner Majestät in China , infolge der Beschießung aus
fapanischen,Militärflugzeugen erlitten hat , als
er am 26 . August mit Mitgliedern seines Stabs von Nanking
nach Schanghai fuhr .

Die englische Regierung hat die Nachrichten
dieses bedauerlichen Ereignisses mit tiefem Schmerz und
großer Anteilnahme ausgenommen , und sie muß mit
Rücksicht darauf nachdrücklich st Protest erheben und
das voll sie Maß von Entschädigung fordern .

Unsere Karte zeigt die
spanische Nordfront ,

an der bekanntlich kurz
hintereinander Bilbao
und Santander von
dem roten Terror be¬
freit worden sind . Die

nächste Aufgabe
General Francos ist
Reinigung Asturiens .
Von Santander aus ist
die Offensive gegen
Gijon bereits ausge¬
nommen worden . Die
Roten beherrschen zur
Zeit nur noch den

schmalen Küsten¬
streifen zwischen Gijon
und dem bereits in
Francos Hand befind¬
lichen Ort Toorelaoega .

( Eisner -Wagenborg - M .)

London , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Reuter schreibt zu der
britischen Protestnote an Japan wegen der Verwundung des
britischen Botschafters in China , daß diese Note in einem
sehr gemäßigten Ton gehalten sei und ihren drei For¬
derungen von Japan ohne nationale Demütigung
entsprochen werden könnte . Für Japan sei es Tadel genug ,
daß es eine derartige Note erhalten müsse . Von Repressa¬
lien sei in der Note keine Rede , und wie man er¬
kläre , beabsichtige die britische Regierung k,e ine weiteren
Maßnahmen im Falle , daß Japan den britischen Forde¬
rungen nicht entsprechen sollte . EineWeigerung Japans würde der

Welt aber ein für allemal zeigen , so schreibt Reuter weiter ,
daß Japan eine Nation sei , „ die keine Achtung vor inter¬
nationaler Schicklichkeit habe .

"

Der Hauptpunkt sowohl für Großbritannien wie für die
ganze Welt sei die zukünftige Stellung der Nichtkämpfer in
einem Zeitalter , das schon die k a t a st r o p h a l e Zer¬
brechlichkeit internationaler Verträge gezeigt
habe . In japanischen Londoner Kreisen enthalte man sich
eines Kommentars zu der Note , doch gebe man der Hoffnung
Ausdruck , daß der Zwischenfall schnell beigelegt werde .
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Ein Lichtermeer auf Bergeshöhen .

Wohlgelungenes Sommernachtfest im Opelbad .

Nach zweimaligem , vergeblichem Start ist das Sommer¬

nachtfest im Opelbad nun doch Wirklichkeit geworden . Damit

ging der Wunsch vieler Badegäste nach langer Wartezeit in

Erfüllung , die neben der sportlichen Betätigung in dem weit

über die Grenzen Wiesbadener hinaus bekannten Bergbad

auch einmal einen Abend froher Geselligkeit dort oben aus
der Höhe des Nerobergs zu verbringen nicht abgeneigt
waren . Die Kurverwaltung hatte die glückliche Idee , das

Opelbad , mit einer der wichtigsten Kurfaktoren der Weltkur¬

stadt , in den Rahmen ihrer gesellschaftlichen Veranstaltungen
einzuspannen , eine Idee , deren Verwirklichung von Erfolg

begleitet war .
Veranstaltungen im Freien , sie dürfen noch so gut vor¬

bereitet sein , kann der Wettergott einen kräftigen Strich

durch die Rechnung machen ( datz er das in diesem Jahre be¬

sonders gut kann , hat er uns zur Genüge bewiesen ) . Aber

am Samstag hatte er nun doch ein Einsehen mit der ge¬
plagten Kurverwaltung , die stets bemüht ist , ihren Gästen
etwas Besonderes zu bieten . Er lieg sie einmal gewähren .

Zwar hatte er am Nachmittag einige kräftige Güsse zur Erde

geschickt , dann aber doch eingelenkt und etwa gedacht : Schau : ,
liebe Menschen , ich bin ja zwar noch da und kann regnen
lassen , wann ich will , aber heute abend will ich doch mcl

nicht so sein und der Kurverwaltung Gelegenheit geben zi

beweisen , daß sie auch etwas Neues auf die Beine zu stell ,

vermag .
Das Sommernachtfest im Opelbad ist so etwas grundsai, -

lich Neues , ein Fest , das so erfolgreich verlief , datz es in dem

Programm der Wiesbadener Sommerveranstaltungen immer
wieder — vielleicht in mehrfacher Auflage im Jahr — er¬

scheinen wird . Es gehört natürlich gutes Wetter dazu , ein
idealeres als am Samstag konnte man sich kaum wünschen .
Man hörte in den letzten Tagen häufig die Meinung , es sei
auf dem Neroberg bereits zu kühl , um zur jetzigen Spät¬

sommerzeit noch ein Nachtfest abhalten zu können . Die diese

Befürchtung aussprachen , haben sich getäuscht . Im Gegen¬
teil : bis in die späten Nachtstunden hinein konnte man im

Freien sitzen , ohne datz sich ein Lüftchen geregt hätte .
Datz fast alle Besucher bis zum Schlutz aushielten , ist

Beweis genug dafür , datz es ihnen gefallen hat . Das an sich
schon durch seine Terrassen und Laubengänge , durch seinen

grünen Rasen und bunten Blumenschmuck vorbildlich aus -

Sestattete
Bad war bei dem Fest zu einem wahren Märchen -

ain umgestaltet worden . Aus den Liegewiesen hatte man

aus bunten Lämpchen allerlei Figuren gelegt , die Tanzfläche
verschwand fast in der Fülle der Blumen , mit denen man

sie , die von hohen Lichtsäulen eingefaßt war , verschwenderisch
geschmückt hatte . Immer wieder hörte man Ausrufe des

Entzückens und die meisten Besucher verstummten beim Be¬

treten des Bades vor der überwältigenden Wirkung der

Lichter und Blumen . Zwischen ihnen bewegten sich zwang¬
los und in heiterer Laune die Gäste , ließen sich von den

Frauen des Turnerbundes Ball - und Bodengymnastik vor -

sühren , sahen sich die gewandt gezeigten Kunst - und Figuren -

vorsührungen unserer einheimischen Schwimmerinnen an und

spendeten den Darbietungen herzlich anerkennenden Beifall ,
besonders aber auch den sportlich vorzüglichen , teilweise auch

humorvoll gezeigten Sprüngen der Herren Rosgarsky
und Kohl Höfer . 2m übrigen wurde eifrig und aus¬
dauernd nach den Klängen der Kapelle B a st i a n getanzt .

Schön ist das erste
'
Nachtfest im Opelbad verlausen , dem

sicherlich noch andere folgen werden . Wie das weite Meer

dehnte sich im Tale die Weltkurstadt , oben auf dem Berge
die Lichterfülle der Illumination , die von weither im Lande

sichtbar war . Wiesbaden ist um eine gesellschaftliche
Sommerveranstaltung reicher . W . P .

Zusätzliche Altersversorgung

für Gefolgschaftsmitglieder
Eine Stellungnahme des Reichsarbeitsministers .

In zahlreichen Eingaben an die Reichstreuhänder der
Arbeit spielt immer wieder die Frage der Sicherung einer

zusätzlichen Altersversorgung der Gefolgschastsmitglieder
eine Rolle . Der Reichsarbeitsminister nimmt jetzt in einer

Erwiderung grundsätzlich zu dieser Frage Stellung . Er er¬
klärt , datz er es nicht für möglich halte , Zusagen , die unter

Ausschlutz der Rechtsverbindlichkeit erreicht worden sind ,
nachträglich durch eine gesetzliche Regelung mit rechtsver -

75 Jahre im deutschen Lied vereint .

Die Jubiläumstage
der Rambacher Sängervereinigung . . .

Rambach wird noch lange an die schönen Jubiläumstage
der Rambacher „ Sängervcreinigung

"
zur Feier ihres

75jährigen Bestehens zurückdenken . Es war ein Fest , wie

man es sich schöner nicht denken konnte . Ein klarblauer

Himmel das leuchtende Rot der zahlreichen Fahnen und die

bunte Herbstfarbenpracht der Gärten bildeten die nutzere .
Umrahmung der Jubiläumstage , die neben Fröhlichkeit und

Sängerkameradschaft einen Einblick in ernste , vertiefende
Arbeit auf dem Gebiet des deutschen Männergesangs boten .
Eine Totengedächtnisfeier ging dem Festkonzert , das , am

Abend im Saalbau des Gasthauses „ Zum Taunus "
stattfand ,

voran . Zu Beginn des Konzerts hielt der Vereinsführer
Emil Kratz , der die Iubiläumstaae in vorbildlicher

Organisation durchgesührt hatte , eine Begrützungsansprache ,

kurz die Geschichte des Vereins streifend . An der Veranstal¬

tung beteiligten sich äuget der Rambacher „ Sängerver¬

einigung
" der „ Postsängerchor " Wiesbaden , beide unter der

bewährten Leitung von Chormeister Wilhelm K ö r p p e n ,
der Basiist Adolf Blum , Wiesbaden -Dotzheim , sowie Mtt -

g ' ieder der Werkscharkapelle Wiesbaden mit künstle -

rschen Vorträgen von überdurchschnittlichem Wert . Be¬

sondere Erwähnung verdient der neugegründete Frauenchor
der „ Sängervereinigung

"
, der zum erstenmal vor die Öffent¬

lichkeit trat und bereits beachtenswerte abgerundete

Leistungen aufwies . Die Chöre wurden teilweise mit

Orchesterbegleitung vorgetragen . Als Begleiter am Flügel

zeichnete sich Chormeister Wilhelm Körppen aus , in dessen
Händen die Eesamtleitung des Konzerts lag . Der Verein

dürfte sich zahlreicher Glückwünsche und Ehrungen erfreuen .

Im Namen des Oberbürgermeisters und der Stadtverwal¬

tung sprach Schulrat Weber , und überreichte dem Verein

die silberne Plakette der Stadt Wiesbaden .

Sängergauführer Hollingshaus übermittelte die Glück¬

wünsche nebst Ehrenurkunden und einer Plakette des

Vundesführers des Deutschen Sängerbundes sowie des

Sängergaues Nassau . Sängerkreisführer Schmidt sprach
als Vertreter der 57 Kreisvereine und überreichte als Ge¬

schenk ein wertvolles Chorwerk . Weiter sprachen Glückwünsche

aus unter gleichzeitiger Überreichung von Geschenken , Ver¬

treter des „ Schubertbundes
" Wiesbaden , des „ Postsänger¬

chors
"

, des Männergesangvereins Dotzheim 1850 , des

Männergesangvereins „ Konkordia " Wiesbaden - Sonnenberg ,
und der Heimatspielgruppe „ Lohengrin

" Wiesbaden -

Rambach . Vier Sangesbrüder , Phil . Kratz , Phil .

Schmidt , Hch . L a u tz und Ad . La u tz, wurden für 50jährige
aktive Mitgliedschaft besonders geehrt . Zum Schlutz hielt
der Ortsgruppenleiter der NSDAP ., Lehrer Löhr , noch
eine längere Ansprache und betonte das harmonische Zusam¬
menarbeiten von NSDAP , und „ Sängervereinigung

"
.

. . . und das Wertungssingen des

Grotz - Wiesbadener Kreises .

Der Sonntag brachte das unter Leitung von Sänger¬

kreisführer Schmidt stehende Wertungssingen der

E r u p p e n 1 , 3 und 5 des Kreises I Erotz -Wiesbaden im

Gau XI des Deutschen Sängerbundes , das den Vormittag
und Nachmittag des Fest -Sonntags ausfüllte . 29 Vereine aus

Wiesbaden und den Vororten , etn Verein kam aus Naurod ,
traten mit je zwei Chören , einem Pflichtchor und einem auf¬

gegebenen Chor , vor die Öffentlichkeit . Sängerkreisführer
Schmidt leitete beide Veranstaltungen mit einer kurzen An¬

sprache ein . Als Werter war Dr . W e r n e r , Frankftkrt/M .,
gewonnen worden . Das Vormittags - und Nachmittagssingen ,
zch dem sich überaus zahlreiche Zuhörer eingefunden hatten ,
zeigte so recht , was heute auf dem Gebiet des deutschen

Männergesangs geleistet wird . Unter Leitung tüchtiger

Chorleiter bewiesen die Vereine feinste musikalische Ein¬

fühlung , technisch und vortragskünstlerisch vorbildliche

Leistungen , was Dr . Werner in zusammenfassenden Aus¬

führungen anerkannte . Der Sachverständige hob in seiner

Beurteilung drei Punkte hervor : Die Erfassung der Bedeu¬

tung des deutschen Liedes als Dienst an der deutschen Seele ,
die Aufgabe der Männergesangvereine , die neue Zeit und

ihre besonderen Ziele zu erfassen und zum Ausdruck , zu
bringen und die Pflege der Sängerkameradschaft , die nicht
gegeneinander , wie bei der Unsitte der früheren Wettstreite ,
sondern miteinander einem gemeinsamen hohen Ziel zu¬
streben soll . Dr . Werner hob ganz besonders hervor , datz

jeder Verein sein Bestes geleistet habe und sprach den Chor¬
leitern Dank und Anerkennung aus . Der Ernst der Arbeit

klang am Abend aus in froher Sängerkameradschaft mit

Tanz und Unterhaltung .

kindlicher Kraft auszustatten . Auch eine gesetzliche Sicherung
der Altersversorgung für Privatangestellte neben den Vor¬

schriften der Sozialversicherung erscheine ihm nicht angängig .

Die in den Eingaben vorgebrachten Unzuträglichkeiten
würden jedoch vermieden werden , wenn als Weg für die zu¬
sätzliche Altersversorgung entweder die freiwillige Unfall¬
versicherung in der Reichsversicherung oder die Errichtung
einer unter der Aufsicht des Reichsaufsichtsamtes für

Privatoerstcherung stehenden Pensionskasse gewählt würde .
In beiden Fällen würde den Eefolgschaftsmitgliedern ein

von der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Unternehmers

unabhängiger Rechtsanspruch auf die Pensionen gewährleistet
sein . Auch mit privaten Lebensversicherunasunternehmungen
könnten Gefolgschaftsversicherungen in der Weise abgeschlossen
werden , datz den Gefolgschaftsmitgliedern selbst ein unmittel¬

barer Rechtsanspruch auf die zusätzliche Versorgungsleistung
zusteht .

— Ei » Sonnensonntag . Der August hat anscheinend
das Bestreben , sich mit schönem Wetter zu verabschieden und

so den häßlichen Eindruck , den er durch einige kalte Tage

hinterließ , gänzlich zu verwischen . Das gelang ihm auch

wirklich , denn das Wochenende war , abgesehen von einigen
kleinen Regenspritzern , wieder ausnehmend schön und be¬

sonders der Sonntag erfreute mit Sonnenschein . So zeigten
die Freibäder wieder starken Besuch und auch der Betrieb

auf dem Rhein war recht groß . Die schönen , weißen Schiffe
der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrtsgesellschaft
brachten zahlreiche Besucher nach Wiesbaden und eine nicht
minder große Zahl von Ausflüglern von hier zum Rheingau .

Auch die Motorboote , die nach Mainz und zu den Auen ver¬

kehren , waren stets voll besetzt , daneben sah man noch viele

Paddler und Segelboote , die die weite Wasserfläche be¬

lebten . Auch zu Lande war der Ausflugsbetrieb recht er¬

freulich , denn Wanderer und Autofahrer strebten an diesem

schönen Sonntag in die ozonreichen Wälder des Taunus und

zum Rhein , um Erholung nach arbeitsreicher Woche zu

finden . Wiesbaden . elbst zeigte am Sonntag starken

Fremdenbesuch . Auch für die Tennisplätze im Nerotal war

das Wetter am Wochenende wie bestellt . So wurde es

wieder ein angenehmer und verkehrsreicher Sonntag für alle

Einheimische und Fremden .
— Die Ratsherren tagen am Dienstagnachmittag in

öffentlicher Sitzung . Auf der Tagesordnung steht : Erweite¬

rung des Müllabfuhrgebietes , Stratzenumbauten und

- instandsetzungen , Verlängerung der Laufzeit für eine An¬

leihe , Übernahme weiterer Verkehrslinien von der Süd¬

deutschen Eisenbahngesellschaft .
— Ci « Gütezeichen für die Herrenmatzschneiderei . In

München findet dieser Tage die Reichstagung des Rerchs -

innungsverbandes des Herrenschneiderhandwerks statt .

Reichsinnungsmeister Schüller eröffnete im Kongretzsaal -

Bau des Deutschen Museums die Modell - und Lieferanten¬

ausstellung . 2m Mittelpunkt der Arbeitstagung stand die

Verkündung der Einführung des Gütezeichens für die

Herrenmatzschneiderei . Reichsrnnungsmeister Schüller stellte

fest , datz dieses Gütezeichen die Krönung der Berufs¬

erziehungsarbeit des Reichsinnungsverbandes bedeute . Er

bezeichnete die Einführung des Zeiechens als die bedeut¬

samste Maßnahme in der Geschichte des Schneiderhandwerks
der letzten Jahrzehnte .

— Die Astronomische Gesellschaft „ Urania “ unternahm
unter Führung von Astronom Dr . Kaiser eine Rhein¬

fahrt nach Bingen , die infolge des vorzüglichen Wetters

außerordentlich stimmungsvoll und befriedigend verlief . Von

Bingen aus , wo man die Sonnenuhr am Dachgiebel eines

Hauses in der Schlüsselgasse besichtigte , wanderte man auf

die Burg Klopp . Hier gab der Besuch des Heimatmuseums

Im vsuircsisn Theater Wiesbaden :

Die Oper „ Othello
"

mit Georg Baklanoff als „ Jago
“ .

Verdis „ Othello
" bildet musikalisch den Übergang zu

seinem letzten , unsterblichen Werk , dem „ Falstaff
'
. Die Arie

und das Rezitativ alten Stiles werden aufgelöst , an ihre
Stelle treten die realistische Malerei des Orchesters und der

gleichmäßige Fluß der reinen , musikdramatischen Komposi¬
tion . Verdi hatte , freilich allzuspät , von Arrigo Sotto , dem

genialen Komponisten und Dichter , ein vorzügliches Textbuch
erhalten . Boito schließt sich zwar eng an Shakespeare , aber

er läßt alle Episoden und Nebenhandlungen weg , bringt das

Ganze auf eine knappe , elementare Form und sorgt überdies

durch scharfe Kontraste für starke Bühnenwirkungen . Frei¬

lich hat er auch einen psychologischen Fehler aus seiner
Vorlage mit herübergenommen . Hätte Shakespeare , wie er

es ursprünglich zweifellos beabsichtigte , seinen 2ago aus ver¬

schmähter Liebe zu Desdemona schurkisch handeln lasten , so
wäre das menschlich begreiflich gewesen . Er lieg aber dies

wirkungsvolle Motiv fallen und ersetzte es durch die klein¬

liche Rache wegen einer Übergehung in der Beförderung .
Boito greift dieses Thema auf und macht daraus einen un¬

ersättlichen Willen zur Macht . Desdemona , bei Shakespeare
die rührende Unschuldsgestalt , wird fast zur Nebenrolle ,
Othello zu einem haltlosen Triebmenschen , der Eifersucht fast
bis zur Lächerlichkeit verfallen . 2ago dagegen erhebt sich
zum eigentlichen Helden , zum kalten Rechner der Bosheit ,
zum eisigen Jntellektmenschen , der alle Fäden der 2ntiioe

durch ferne blutlosen Hände spielen lägt . Er wird zum
Dämon der Zerstörung , zum absoluten Satan . Hier setzt die

darstellerische Kunst Georg Baklanoffs , des in Wies¬
baden bekannten und immer wieder gern gesehenen Gastes ,
ein . Es ist seinem Jago gleich , wen er vernichtet , ob Des -
demona , Lsthesio , Cajsio oder Rodrigo . Er möchte die ganze

Schöpfung unter seine Füße treten . Schon in der Maske war

der Künstler außerordentlich : Eine hagere Gestalt , ein

bleicher , scharf markierter , von glattem , schwarzem Haar um¬

rahmter Renaistancekopf , Teufelei in jeder Zuckung des Ge¬

sichtes . Von statuarischer Ruhe , verlegte ei das ganze Spiel

wechselnden Ausdruckes in die Hände . Man mutz ihn gesehen
haben , wie er int Vorgefühl des Triumphes mit der Hand
den Takt zu dem wundervollen , barkarolehaften Chor schlägt ,
wie diese gleiche Hand sich gleich einer Eeierkralle nach dem

berühmten Taschentuch reckt , wie sie nach dem Pergament des

Dogen greift , weil Jago glaubt , zum Nachfolger Othellos
ernannt worden zu fein . Trotzdem erlebt Jago in Baklanoffs
Darstellung einen Sieg : Othello stürzt tn Krämpfen zu
feinen Füßen nieder , „ Eceo il leone "

, „ Da liegt der Löwe !"

Diese Worte waren mit so wildem Hohn gesprochen , datz der

Künstler auf das vom Textbuch vorgeschriebene Treten des

Gestürzten verzichten konnte . Das berühmte „ Credo " des

zweiten Aktes war eine Meisterleistung deklamatorischen
Vortrags . Die stimmlichen Mittel des Sängers sind trotz
einer gewissen Sprödigkeit immer noch ausreichend genug ,
um das Charakteristische herauszuarbeiten , worauf es hier tn

erster Linie ankommt . Die Besetzung mit Ilse Habicht ,
die besonders in dem Gebet der Desdemona innige Töne fand ,
mit Thomas S a l ch e r , der dem Othello die Züge eines ge¬
quälten Raubtieres gab , und mit Julins K a t o n a als

sangesfreudigem Cassio war die alte geblieben . Ein be¬

sonderes Verdienst erwarb sich Karl Fischer als Dirigent
um die scharfe Herausarbeitung der in der Partitur gegebe¬
nen Gegensätze von Licht und Schatten .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Das größte Freilichtkino Deutschlands . Am Valzner
Weiher ist für das diesjährige Volksfest „ Kraft durch Freude "

auf dem Reichsparteitag in Nürnberg das größte Freilicht¬
kino Deutschlands errichtet worden . Die Bildfläche bat eine

Größe von 120 Quadratmeter . Täglich werden hier den
vielen Besuchern der KdF .- Stadt die neuesten Filme der

Deutschen Arbeitsfront gezeigt weiden .

Festakt im Gsethe - Haus
am Großen Hirschgraben .

Verleihung des Frankfurter Eoethepreises
an E . E . Kolbenheyer .

Der Eoethepreis der Stadt Frankfurt wurde nach dem

Musiker ( Hans Pfitzner ) und dem bildenden Künstler ( Georg
Kolbe ) in diesem Jahre dem starken Gestalter deutscher Volk -

werdung Dr . Erwin Guido Kolbenheyer verliehen .
Wieder einmal waten am 28 . August , dem Geburtstage

Goethes , die „ Staatszimmer
" der Mutter Aja im Goethe -

haus am Großen Hirschgraben festlich geschmückt, um in

feierlichem Akt dem diesjährigen Goethepreisträger die hohe
Auszeichnung zu überreichen .

Kolbenheyer . der Sudetendeutsche ( 1878 in Budapest ge¬
boren ) hat ein Bluterbe , das ihn mit stärkeren Kräften an

sein Vaterland bindet , das sein Werk richtunggebend be¬

stimmt . Bei aller Verschiedenheit der Stoffe spüren wir den

festen Kern , aus dem sie gewachsen sind , Bekenntnisse eines
Mannes , dessen schöpferische Unruhe die geistigen und meta¬

physischen Kräfte , Mächte und Sehniüchte seiner Zeit erspürt ,
um sie als Dichter und Gestalter in dem Gleichgewicht der

Formung zu erlösen . So darf es uns nicht wundernehmen ,
wenn wir in Kolbenheyer einem geschulten und passionierten

Biologen begegnen , der die Möglichkeit und Notwendigkeit
einer neuen Metaphysik von den Ergebnissen der modernen

Naturwissenschaft aus aufzeigt . Seine längst anerkannte

geistige Leistung ist die Fruchtbarmachung naturwissenschaft¬
licher Erkenntnis auf der kulturwissenschaftlichen Ebene , der

Einbruch biologisch - intuitiven Denkens ins Reich der dichte¬
rischen Gestaltung . Dieses Werk , das wie wenige höchste
Auszeichnung verdient , steigt aus zwei Bezirken auf , aus der

Vergangenheit und der Gegenwart . Nur ein Dichter , der so
ehrlich ringt , der mit solcher Hingabe wie Kolbenheyer dem

auferstehenden deutschen Geist die Wege geebnet hat , ver¬

dient die Auszeichnung , die im Namen des gtKen deutsche «
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an der Klarenthaler Straße ein

Wiesbaden - SchierstemWiechaüenOiebrich
los er -

Färberei Walkmühle
ffi / CHEMISCHE REINIGUNG

:ann zu weit von der

unter der sachverständigen Führung des Herrn Könen
nicht nur gute Einblicke in die Geschichte Bingens , sondern
es konnten auch für die astronomische Wissenschaft bestimmend
gewordene Erfindungen in erhaltenen Beispielen besichtigt
werden . Auf der Höhe des Turmes erfreute der Rundblick
über die Landschaft nicht wenig Herz und Auge . Auf der
Rückfahrt fand sich am wolkenlosen nächtlichen Himmel
günstige Gelegenheit zur Sternbeobachtung , die Dr . Kaiser
ergiebig vornahm .

Leiter gebeugt , so daß er das Gleichgewicht verlor und kopf¬
über zu Boden stürzte . Der Verunglückte , der Kopf - und
innere Verletzungen , sowie Handwunden davongetragen
hatte , wurde ins Krankenhaus gebracht .

Ihre silberne Hochzeit feiern am 1 . Sept , die Eheleute
Schreinermeister Heinrich Krag sen . und Frau , Lina , geb .
Jellovier .

Ttlusik - und Vortragsabende .

— Kurhaus . An einem „ Lustigen Abend " im kleinen
Saale des Kurhauses am Mittwoch werden Marina
Urtica , Erwin Eckersberg und Albert Schmitz
Chansons , Schlager , Alt -Wiener Volkslieder , Parodien ,
Grotesken usw . bringen .

zwei Ausländsdeutschen , Dr . Henrik Jensen und Dr .
Thun in Reading ( Pennsylvanien ) die Goetheplakette ver¬
liehen in Anerkennung ihrer Verdienste für die Geltung
deutschen Geistes in der Welt . A . M .

Nachkerb . Wenn die Sonne so recht warm vom Himmel
scheint wie am Nachkerbesonnlag , ist es in Sonnenberg be¬
sonders schön . Da schmeckt der Apfelwein in den lauschigen
Ecken der Gartenwirtschaften noch einmal so gut . Der Ver¬

kehr aus dem Kerbeplatz war nicht ganz so lebhaft , wie am

vergangenen Sonntag , ein Teil der Kerbebesucher war wohl
auf die Nauroder Kerb oder auf das Sängerfest nach
Rambach abgcwandert .

Wiesbaden - Erbenheim
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Zusammenstoß . Gestern um 19 .10 Uhr ereignete sich in
der Wilhelmstraße , nahe der Rheinstraße , ein Zusammen¬
stoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Eine Jnsasiin des
einen Personenkraftwagens wurde am Arm leicht verletzt .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Wiesbaden - Gonnsnberg .

Kolonialwaren 97,6 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 96,1 ( minus 0,1 % ) und industrielle Fertig¬
waren 125,0 ( plus 0,2 % ) .

— Rundfunkgebührenbesreiung erneuern . Rundfunk¬
teilnehmer , die wegen Bedürftigkeit von der Zahlung der
Rundfunkgebühr befreit sind , müssen die Weitergewährung
ihrer Gebührenbefreiung in der Zeit vom 1 . bis 10 . Sept ,
bei der Kreisstelle des Fürsorgeamts beantragen . Die auf
diesen Antrag hin von der Kreisstelle ausgestellte Vor¬
schlagsbescheinigung berechtigt aber noch nicht zum gebühren¬
freien Rundfunkempfang . Die Eebührensreiheit muß viel¬
mehr alsbald , spätestens bis zum 25 . September , beim zu¬
ständigen Zustell -Postamt besonders nachgesucht werden .
Welches dieses Amt ist , erfährt man von seinem Briefträger .

— Zusammengestoßen . Ecke Frankfurter - und Rhein¬
straße kam es Samstagabend zu einem heftigen Zusammen¬
stoß zwischen einem Motorradfahrer und einem Personen¬
auto . Dabei stürzte der Motorradfahrer , der 20 Jahre alte
Metzger Kurt E . so unglücklich , daß er schwere Unterarmver¬
letzungen davontrug und ins St .-2osephs - Hospital - gebracht
werden mußte .

— Beim Obstpflücken von der Leiter gestürzt . Beim
Obstpflücken hatte sich am Samstagabend in einem Garten

* Operettenabend im Kurhaus . Im Samstagabend -

Konzert des Kurorchesters wirkte die Sopranistin Hilde
Schellenberg ( Berlin ) mit . In Walzer - und Operetten¬
liedern von Johann Strauß , Lehar , Lincke und Dostal ver¬
mochte sie ihre leichtbewegliche , hübsche Stimme erfolgreich
einzusetzen und ihren Vorträgen durch natürlichen Charme
Reiz zu verleihen . Auch die hohen Kopftöne saßen gut . Hilde
Schellenberg erfreute sich sehr herzlichen Beifalls der Hörer .
August Vogt ergänzte das Programm durch weitere

Operettenmusik der besten Meister : Millöcker , Zeller , Lehar ,
Lincke und , ihnen allen in seinen besten Eingebungen über¬

legen , Franz v . Suppe mit der Ouvertüre zu seiner „ Schönen
Galathee

"
. Auch die Vorträge des Kurorchesters entzünde¬

ten starken Applaus . Dr . Wolfgang Stephan .
* Italienischer Abend im Kurgarten . Während im

Deutschen Theater das Meisterwerk des größten italieni¬

schen Musikers aufgeführt wurde , huldigte auch August Vogt
am Sonntagabend der italienischen Musik . Sein Programm ,
das er mit Temperament durchführte , und das seine Zug¬
kraft in der freudigen Zustimmung der zahlreichen Hörer
bestätigte , begann mit dem Vorspiel zu der hier vor einigen
Jahren aufgeführten Oper „ A baffo porto

" von Spinelli .
Außer Opernmelodien von Verdi , Puccini und Rossini ,
kamen von weniger bekannten Italienern Stücke von

Sinigaglia , Cortopasii und Sgambati zur Wiedergabe .
Franz Danneberg spielte einen von W . Popp nach ge¬
eigneten Melodien aus Verdis „ Traviata "

geschickt ge¬
arbeiteten Konzertwalzer für Flöte und wußte int Portrag
Musikalität und Virtuosität glücklich zu paaren , sodaß ihm
sehr herzlicher Erfolg wurde . Dr . Wolfgang Stephan .

fensterchen wieder , wenn Fritz Schröders ( Stadttheater )
herrlicher Bariton auf - und abschwellend den Raum füllte ,
nach der Arie des Escamillo aus „ Carmen "

, der Barbier -
Arie aus „ Der Barbier von Sevilla " oder „ Heimliche Auf¬
forderung

" von Strauß immer wieder stürmisch heraus¬
gefordert , ebenso wie die bekannte Rundfunksängerin
Marianne Hecking , die den Reigen der schwungvollen
Darbietungen mit der Arie des Prinz Orloffsky aus „ Fleder¬
maus "

eröffnete und durch einige Songs bereicherte . Zu
allem hatte Ansager Paul Georg Koch , der das dankbare
Problem „ Wein , Weib , Gesang

"
wissenschaftlich untersuchen

will , etwas zu sagen und zum Schluß brachte „ Mainz um
19 0 0 “

längst vergeßene Earderobemammuts und ölte ,
feurige Tänze aufs Tapet , ein kleines Spiel , beschwingt wie
schottisch , draufgängerisch wie WashinÄon - Post , altfränkisch
wie Franyaise . Die gute , alte Zeit ! So sentimental , quick¬
lebendig , sonnig , derb , unverwüstlich . Eine lebenswahre
Kopie echter Mainzer Typen . Die langbehandschuhten
Madames mit ihren ellenlangen Schleppen , die röllchen -
bewaffneten Herren — Himmel , was für Bärte ! — tanzten ,
unter den schallenden Kommandos des Tanzmeisters auf dem
Stuhle was das Zeug hielt : „ Traverse ; , die linke Hand —
Buckel an Buckel . . .

“
Tanz bis zum Morgengrauen , und

was bekanntlich die Alten sangen — befolgten prompt die
Jungen in der Stadthalle unter den Klängen von Kapelle
Karl Klaus . Paul Georg , der Koch , gab die Hausparole ,
falls vom „ Vorstand

"
Zeitberechnungen angestellt werden

sollten : „ Es ist halb !" Das klingt versöhnlich , verträglich
und milde — wie alle Mainzer Samstagsnachts sind . L .

— Wiesbadener besuchen Baden -Baden . Daß sich die
Verwaltungssonderzüge der Reichsbahndirektion Mainz nach
Baden - Baden immer wieder großer Beliebtheit er =
freuen , bewies erneut der zahlreiche Besuch der Dritten dies -
lahrtgen Sonderfahrt ins Schwarzwaldparadies , die am
Sonntag durchgeführt wurde . Es ist ja an sich eigentlich
merkwürdig , daß die Bewohner einer Kurstadt in die andere
fahren , um sich hier einen Tag der Erholung und der Freude
zu gönnen . Und doch gewinnt der Wiesbadener in Baden -
Baden mancherlei Eindrücke vom dortigen Kurleben , die ihm
aufschlußreiche Vergleichsmöglichkeiten mit den Wiesbadener
Verhältnissen geben . So ist es immerhin interessant und
wtrd vor allem den Wiesbadener Musikfreund überraschen ,
daß ?um Beispiel das Sonntagvormittagskonzert vom voll¬
besetzten Kurorchester ausgeführt wurde , das Generalmusik -
dtrektor Lessing leitete , der ziemlich anspruchsvolle
Kompositionen von Cornelius , Erieg , Kienzl und Wagner
zu Gehör brachte . Das Konzert war stark besucht , ein Beweis ,
daß man dem Publikum auch an einem Sommer - Sonntaq -
vormittag wertvolle Musik vorsetzen kann . Die Konzerte am
Nachmittag und Abend waren der leichten Muse Vorbehalten ,abends war großes Feuerwerk und nachmittags war „ ganz

f Baden - Baden " in Iffezheim bei den großen Pferde¬
rennen . Das merkte man im Kurgarten , der trotz des
schönsten Wetters nur schwach besucht war , während er sich
bei der Abendveranstaltung so stark füllte , daß kaum ein
Plätzchen zu haben war . Baden -Baden hat große Tage . Ein

L internationaler Fremdenstrom hat sich im Tal der Oos er¬
goßen , um zu wetten , zu spielen , sich des Lebens zu freuen
und vor allem um zu gesunden .

Großkampftag im Barackenlager an den Kläranlagen .
Zum Wochenende lieferten sich die hier untergebrachten
Zigeuner eine regelrechte Schlacht . Polizei , wie Ilber -
fallkommando und Militär mußten einschreiten , um die
Ruhe wieder herzustellen . Drei der hier untergerachten
Familien waren in Streitigkeiten geraten und bedienten
sich zum Kampf Waffen verschiedenster Art — bis zur Mist¬
gabel . Die schwerer Verletzten wurden von dem Sanitäts¬
auto in das Krankenhaus transportiert , wo sie verbunden
wurden . Sieben Mann , einschließlich der leicht Verwundeten
wurden von dem Überfallkommando mitgenommen .
Eine exemplarische Strafe für diese ständigen Unruhestifter
dürfte am Platze sein .

Die Eartendiebstähle nehmen wieder zu . So wurden
einem Gartenbesitzer in der Nähe des Ostbahnhofs in einer
Nacht zirka 25 Kilo Pfirsiche gestohlen . Die Kriminal¬
polizei nimmt in allen solchen Fällen Beobachtungen und
vertrauliche Mitteilungen entgegen .

Schwerer Verkehrsunfall . Am Sonntag , 12 .15 Uhr , kam
es in der Hindenburgallee , an der Einfahrt zu einem Haus -
grundstück , zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Radfahrer . Der Radfahrer erlitt einen
Schädelbruch und wurde in das Viebricher Krankenhaus
gebracht . Das Fahrrad wurde stark beschädigt .

— Barzahlungsbedingung — kein Verstoß gegen die
Preisverordnung . Verschiedentlich wurde Die Auffassung
vertreten , Daß Die von Den Innungen Des Schuhmacherhand -

1 werks unternommene Varzahlungsaktion als eine im Hin -
: blick auf Die PreisstopverorDnung verbotene Änderung Der
f Zahlungsbedingungen aufzufaßen sei . Der Reichskommissar

für Die Preisbildung hat diese irrtümliche Meinung jetzt
i berichtigt . Auf eine Anfrage des Reichsinnungsverbandes

ist dahin entschieden worden , daß die Barzahlung von hand¬
werklichen Forderungen als Regelfall zu gelten habe
und daß es deshalb keiner Ausnahmegenehmigung bedürfe ,
wenn den angeschloßenen Jnnungsmitgliedern nahegelegt
werde , Barzahlung ihrer Forderungen zu verlangen . Diese
Stellungnahme des Rei .chskommißars ist auch für den vom
Reichsstand des deutschen Handwerks in die Wege geleiteten

I neuen Feldzug gegen das Borgunwesen von Bedeutung .
— Kennziffer der Großhandelspreise . Die Kennziffer

, der Großhandelspreise stellt sich für den 25 . August wie in
der Vorwoche auf 106,7 ( 1913 - 100 ) . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 106,4 ( minus 0,1 % ) ,

L Genius verliehen wird . Nur aus der biologischen Crund -
fe Haltung Kolbenheyers wird man es verstehen , was er bei

l seiner Festrede im Eoethehause sagte , als er das Besreiungs -
; werk Adolf Hitlers mit Der Reforrntion verglich .
py Kolbenheyer , Der am Vorabend von Goethes Geburtstag
7 in einer Feierstunde des Freien Deutschen Hochstiftes über
- „ Goethes Denkprinzipien und der biologische Naturalismus "

L gesprochen hatte , wurde in dem festlichen Akt der Preisver -
x leihung in den Staatszimmern des Goethehauses von

» . Stadtrat Keller , als Dem Vertreter der Stadt Frankfurt
i

'
begrüßt , der ihn als Dichter und Kämpfer feierte , der echt
goethifch alle Höhen und Tiefen des Lebens durchwandert .

£ gegenwartsnah und überzeitlich , den ewigen Sternen ver -'
bündet , die unserem Dasein leuchten . In seiner Erwiderung
stattete Kolbenheyer seinen Dank für hohe Ehrung ab .

ß ^ Lelches Lob — so sagte er — könnte einen Dichter mehr er -
si ^ chüttern , als sein Werk im Namen Goethes anerkannt zu
k . wißen . Ich erlebe zugleich noch Die tiefe Freude , eine hohe

i . Tradition in einer Zeit des inneren Aufbruchs betätigt zu
- sehen . Die Befreiungstat Adolf Hitlers ( die wie dargelegt
! am Beginn des Mannesalters des deutschen Volkes steht )
- war keine Standesrevolutipn , sondern eine Vefreiungs -

revolution , die mit der Reformation zu vergleichen ist . Es
ist ein charakteristisches Zeichen aller großen Vefreiungs -
reoolutionen , daß sie einen Schlußstrich unter alles ziehen ,
was vor der Volksbewegung war . Das Grandiose der Be¬
freiungsrevolution Adolf Hitlers sehe ich darin , daß es ihm
in so unerwartet kurzer Zeit gelang , aus einer nie dagewesc -

f - neu Geschlossenheit des deutschen Volkes die Brücke zu den
alten Kräften , zur Tradition zu schlagen . Ohne diese Brücke
wäre Der Aufbau Der Wehrmacht , der Aufbau der Kultur , der

Br. Aufbau Des neuen Geistes nicht möglich gewesen . Auch Dieser
i Eoethepreis bezeugt Die Ehrfurcht vor Der Tradition und es

ist mir Die größte FreuDe , mein Volk , dem ich mit allen
Kräften diene , auch im Sinne Der Kulturtradition handeln

f zu sehen . Anschließend trug Der Eoethepreistriiger Des
wahres 1937 Dr . Dr . Erwin GuiDo Kolbenheyer sich in Das
® otoene Buch Der Stadt Frankfurt ein . Zugleich wurde

ordentlich begabte junge Mensch , allmählich in die große
Welt kam , wie er in der Zeitströmung des Naturalismus
dieser Modekrankheit nicht erlag , sondern sich fein gesundes
Urteil bewahrte . Am Sonntag fand in einer Gedenkfeier Die
Ehrung Des Dichters statt . Der Literarhistoriker Dr . Walther
L i n D e n ( Leipzig ) sprach über „ Holzamer und seine
Stellung in der deutschen Dichtung

"
. Dann sprachen der

Dichter Anton Dörfler ( Nürnberg ) und der Schriftsteller
Wilhelm Michel ( Darmstadt ) . Zum Abschluß Der Feier las
Dr . Walther Linden noch einiges aus Werken Holzamers .

* 100 Jahre Norwegische Nationalgalerie . Vor 100
Jahren ist Die Norwegische Nationalgalerie in Kristiania , Der
jetzigen HauptstaDt Oslo , gegrünDet worden . Aus diesem
Anlaß wurde von dem bekannten norwegischen Kunstgelehr -
ten Sigurd Willochs eine umfangreiche Jubiläumsschrift
herausgegeben , die einen überblick über die Sammlungen des
Museums gibt . Die norwegische Malerei ist mit 1272 Wer¬
ken vertreten . Auch die deutsche Kunst , insbesondere die
romantische Malerei des vorigen Jahrhunderts , nimmt eine
bedeutende Stellung unter Den Beständen der Osloer
Nationalgalerie ein .

* Amerigo Vespueci , Der Entdecker Amerikas ? Durch
einen Brief des Amerigo Vespueci an Lorenzo Pier Fran¬
cesco De MeDivci , Der bekanntlich vor einiger Zeit in einem
Florentiner Privatarchiv gefunDen worben ist , scheint Die
Frage roieDer akut geworben zu fein , wer als der eigentliche
Entdecker Amerikas anzusehen ist . Dieser Brief stammt von
der Dritten Reise Vespuccis nach Den Antillen . Der Ent¬
decker des Briefes , Der italienische Historiker Alberto Ridolsi ,
erklärt , Daß aus dem Bries einwandfrei hervorgeht , Vespueci
habe Den BoDen amerikanischen Kontinents ein Jahr vor
Kolumbus betreten . Erst auf einer feiner letzten Reifen
lanDete Kolumbus in Venezuela , ohne Daß er es wußte , Daß
es sich hier um einen ErDteil hanDelte . Er glaubte , eine neue
Der vielen Inseln Des Antillenmeeres betreten zu haben .
Nicht weit von Dieser Stelle lanDete Amerigo Vespueci ein
2ahr früher auf amerikanischem Festlandboben .

Vorspiel zum Mainzer Weinmarkt .

Das „ goldige Mainzer Mädel "

ist gelegentlich eines vom Verkehrsverein der goldenen Stadt
veranstalteten Tanzabends am Samstag in der Hochburg Des

| rheinischen Frohsinns , in Der vollbesetzten Stadthalle , gesucht
und vermutlich auch gefunden worden . Die Bekanntgabe
des Ergebnisses einer aus diesem Grunde in Marsch gesetzten

| Inspektions -Polonaise , die der „ Scherwel - Matthes
" mit

unnachahmlicher Grandezza vor dem immer noch sehr rüstigen
, Tanzzirkeljahrgang 1900 anführte , erfolgt erst int Rahmen

des Weinmarktes , so daß nichts anderes übrig bleibt , als
; vom 4 — 7 . September nochmals über den Rhein zu ziehen —
. denn das goldige Mädel , das muß man doch genau von

hinten und von vorne gesehen haben . So prickelt die Vor -
- fteube von etwas ganz Schönem genießerisch auf Der Zunge ,

jetzt meine ich allerdings Die Weinprobe erlesener und
. sonnengesegneter Qualitäten , so „ zehrt

" aber auch Die höchst
? angenehme Erinnerung an ein paar frohstnn - unD lampions -
| Durchleuchtete Stunden .

Die Stadthalle ist schon weinlaubumrankt . Ein Lichter -
t meer , daß man die Augen schließen möchte . Aber man knifff sie höchstens nur ein wenig zu , um besser sehen zu können ,

wie Lydia Dubois und Heinz Denies vom Stadt¬
theater im Paso Dob le , im Wiener Walzer , beifall - und

f seideumrauscht , mit Rhythmus , Verve , Grazie und Charme
über die Bühne federten , wie die Zauberfritzen Made und
V o ck i u s allerlei nötige und unnötige Dinge kunstgerecht
aus Der Luft hervor „ kohlten

"
. UnD man schloß Die Euck -

— Ehrenvolle Auszeichnung . Die holländische Konzert¬
sängerin und Gesangspädagogin Frau Charlotte Boerlage .
seit 17 Jahren in Wiesbaden wohnend , hat in Anerkennung
ihrer hervorragenden Dienste im Weltkriege das Ehrenkreuz
des Roten Kreuzes vom Führer und Reichskanzler verliehen
bekommen .

— Unsere Geburtstagskinder . Ihren 80 . Geburtstag
begeht am 31 . Slug . Frau Magdalena Fuchs , geb . Herborn ,
Adlerstraße 51 , wo sie gleichzeitig 47 Jahre wohnt .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Als zweite Vor¬
stellung zu Volkspreisen wird am Sonntagnachmittag ,
5 . Sept ., „ Die blaue Mazur

"
aufgeführt .

Aus Aunst und Leben .

* Guido Lehrmauu , das geschätzte Mitglied des Deutschen
Theaters in Wiesbaden , kann am 1 . September auf eine
2 5jährige Bühnentütigkeit in Wiesbaden
zurückblicken . Von Darmstadt , wo er , nach Freiburg und
Breslau , 10 Jahre lang am Hoftheater tätig war , kam er
im Jahre 1912 als Charakterspieler an die Königlichen
Schauspiele in Wiesbaden . Er gastierte auf Anstellung als
Geßler und als Jago und hatte später Gelegenheit , als
Mephisto , als Flachsmann , als Dr . Jüttner ( in „ Alt - Heidel¬
berg

"
) und in vielen anderen Rollen seine darstellerischen

Qualitäten zu erweisen . Sein weitgespanntes Repertoire
und eine vielseitige Verwendbarkeit ließen ihn immer wieder

• im Spielplan Des Schauspiels in Erscheinung treten . Als
Darsteller wie als Mensch ist Der Senior Des Ensembles
wegen seiner Durch nichts zu erschütternDen frohen Laune ,
wegen seines schlagfertigen Witzes unD seiner liebenswürdi -
gen Hilfsbereitschaft auch in Kollegenkreisen besonbers ge¬
schätzt . Wir gratulieren herzlichst unD wünschen Dem mit un¬
verwüstlicher SpielfreuDigteit schassenden Künstler weitere
erfolgreiche Tätigkeit an seiner Wirkungsstätte . g .

* Ehrung des Dichters Wilhelm Holzamer . Am Abend
Des 30 . Todestags Wilhelm Holzamers hatten sich Die Mit¬
glieder Des Holzamer - Bundes sowie die Vertreter der Partei
und ihrer Organisationen in N i e d e r o 1 m , Dem Geburtsort
des Dichters , eingefunöen , um Die Asche in Das Rathaus zu
überführen , wo ihr eine vorläufige Ruhestatt Bereitet ist ,
bis der Bund mit Den Vertretern Des Ortes eine endgültige ,
Dem Dichter geziemende Ruhestatt geschaffen haben wird .
Nikolaus Schwarzkopf sprach über das Werden und das
Leben Holzamers . Er zeigte , wie Holzamer , Der außer -
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Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . „ Zweigute Kameraden " be¬
titelt sich ein neuer , lustiger Soldatenfilm , zu dem V . E .
L ü t h g e das Manuskript schrieb . Es ist eine kleine heitere
Episode am Rand des hier freilich nirgends in seinem Ernst
fühlbar werdenden Kriegsgeschehens . Und die Kameradschaft
der beiden Soldaten , des Gardisten und des Infanteristen , die

sich im Ruhlager treffen , wirkt anfangs durchaus nicht sehr
herzlich , außer daß man gegenseitig einander einen Schaber¬
nack um den anderen spielt ; als sie dann noch ein nettes
Mädel zu Rivalen werden lägt , scheint es sogar ein ernstes
Zerwürfnis zu geben , aber glücklicherweise taucht mit der

Truppe des Fronttheaters eine verlassene Braut auf , die nun
den unternehmenden Gardisten kräftig am Zügel hält . Das
muntere Spiel gefällt durch die gesunde Urwüchsigkeit seines
Humors , gerade die Streiche , di « von den Soldaten ausgeheckt
werden , sind köstlich . Die Kameraden und Rivalen konnten

nicht bester verkörpert werden als durch den derbfrischen ,
krafttrotzenden Fritz Kämpers und den in seiner trocken

humcrigen Art , seiner Gemütlichkeit und verschlagenen
Schläue unübertrefflichen Paul Hörbiger . Ganz hervor¬

ragend ist ihr Zusammenspiel mit den zahllosen freundschaft -

lrchen Anrempelungen . Ein hübsches flandrisches Mädchen
gibt Jessie Vihrog , Margot Walter die esferiüchtige
Braut . Eine köstliche Type von schmalziger Würde gelingt
Sch au fuß als Direktor des Wandertheaters , Fischer -

Ko e p p e ist ein martialischer Feldgendarm . Soldatenlieder
und Marschweisen verpflicht Schmidt - Bölcke geschickt in

die untermalende Musik . Das Beiprogramm , enthält gute
Kulturfilme von der Thüringer Spielzeugindustrie und vom
Bau der neuen Stromlinienmotorwagen , der „ fliegenden Züge

"
,

der Reichsbahn . Auf der Bühne bewährt sich Heinrich
Stengel als komischer Vortragskünstler , dessen Originalität
stürmische Heiterkeit weckt . Heinrich Leis .

Eltville im Zeichen des Reichskriegerbundes .

) ( Eltville , 29 . Aug . Im festlich geschmückten Eltville

trafen sich am Sonntag aus Anlaß des 40jährigen
Bestehens des Kreisverbandes Rheingau im

Deutschen Reichskriegerbund ( Kyffhäuser - Bund ) die Ver¬
treter der Rheingauer Krieger - und Militärkameradschaften
und gaben ein eindrucksstarkes Bild ihrer inneren Ge¬

schlossenheit . Als Ehrengäste wohnten der Tagung bei der

Landesgebietsführer des Reichskriegerbundes , Oberstleutnant
a . D . Bornhausen - Koblenz , Landesgebietsinspektor
Freiherr von Preuschen , Landespropagandaobmann
Obltn . a . D . Krömmelbein - Koblenz , Generalltn . Step -

Huhn - Wiesbaden , SA .- Sturmhauptführer Walther - Rüdes -

hcim , SS .- Sturmführer Kley - W .- Biebrich , Bannführer
Junior , Kreisdeputierter H . C . Meyer als Vertreter des
Kreisleiters und Landrats Kremmer , Beigeordneter Orts¬

gruppenleiter Werner als Vertreter von Bürgermeister
Grell - Eltville . Rach dem Abschreiten der Front der Rhein¬

gauer Kameradschaften und der Ehrenformationen der SA . ,
SS . , 53 . , RSKOV . und des Soldatenbundes nahm der

Landesgebietsführer im Rahmen eines Marsches durch die

Stadt am „ Deutschen Haus
" den Vorbeimarsch der Tagungs¬

teilnehmer ab . 3n der Stadthalle begrüßte alsdann Kreis¬

führer Salzig - Eltville die Erschienenen und nahm nach
einer eindrucksvollen Totenehrung die Wünsche der Ehren -

® der Bewegung , der Wehrmacht und des Staates zum
frigen Bestehen des Kreisverbandes entgegen . Der

Landesgebietsführer zeigte in einer längeren Ansprache den

Kameradschaften den Weg , der auch ihre Arbeit der Aufbau¬
arbeit unseres Führers zuführt und wandte sich dabei im

besonderen an das soldatische Pflichtgefühl der alten Kriegs¬
teilnehmer . Am Schluß der Festtaaung wurden verdiente

Mitglieder Rheingauer Kameradschaften und ehemalige

Freikorpskämpfer durch Überreichung von Auszeichnungen

geehrt . Anschließend gab das Musikkorps des Inf .- Regts .
Nr . 87 , Wiesbaden , unter Stabsmusikleiter K r a u ß e ein

mit großem Beifall aufgenommenes Militärkonzert
und abends fand in der Stadthalle ein gut besuchter
Manöverball statt .

Seine Hoheit der Backfisch .

Das Wormser Backsischfest aus dem Höhepunkt .

— Worms , 29 . Aug . Worms hat für die kommende

Woche sein Stadtwappen geändert : Anstelle des Schlüssels
und Sterns ist das Zeichen des Backfischfestes , ein Herz mit

einem silbernen Fisch getreten ; das soll heißen , daß in dieser

Zeit der Backfisch in seiner doppelten Gestalt regiert . Den

gleichen Grundgedanken hatte auch der F e st z u g am

Sonntagmittag , dessen Fußgruppen und Wagen unter dem

Motto „ Seine Hoheit der Backfisch
" standen . Tausende

säumten die Straßen , als der Zug vorbeimarschierte , der in

über 50 Gruppen zeigte , wen die jugendliche Majestät der

Backfischfestkönigin zu ihren Vasallen zählt . Fast alle Ge¬

schäftszweige sind ihr untertan und weite Teile des Sports ,
und von einem Prunkwagen der Narhalla beherrscht sie sogar
„ allerdings vom Nordpol aus " die ganze Erdkugel . Erne

Neuheit rn dem Festzug war die Garde hübscher Backfische .

In der Fischerweide , der Heimat aller Wormser Fischer ,
erwarteten Staatsrat Reiner neben dem Oberbürgermeister
Bartholomäus , dem Landeshandwerksmeifter Eamer und

Im Kreise fröhlicher
Landjahrjugend .

Festlicher Ausklaug des Landjahrtreffens in Limburg .
“

Das Landjahrtreffen des Bezirks Wiesbaden in

Limburg , das am Freitag eröffnet worden war und , vom
Wetter begünstigt , einen glänzenden Verlauf nahm , fand am
Sonntag seinen Abschluß . Mit einer Morgenfeier auf den

Lahnwiesen wurde der Sonntag eingeleitet . An ihr nahmen
zahlreiche Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , so¬
wie der Behörden teil . Zum Zeichen der Verbundenheit mit
den Landjahrlagern waren zu der Morgenfeier die Forma¬
tionen der Bewegung der Stadt Limburg aufmarschiert . Die

Landjahrjungen und - mädel hatten in einem offenen Viereck

auf dem großen , von 120 Zelten umgebenen Rasenplatz , Auf¬
stellung genommen . Pünktlich , zur festgesetzten Zeit , schallten
Fanfarenklänge in die sonntägliche Stille . Die Feier begann ,
unter Trommelwirbel erfolgte der Einmarsch der Fahnen
und Wimpel . Nach einem gemeinsam gesungenen Lied legten
dir Jungen und Mädels durch Einzelsprecher und Sprechchöre
den Treueschwur zu Führer und Volk ab . Die Chöre und

Einzelsprüche waren der Cantate „ Das große Gelöbnis " von
Herybert Menzel entnommen . Mit der Verpflichtung einer
Anzahl Kameradschaftsführer auf Führer und Fahne durch
Landjahrbezirksführer , Bannführer Zoll und einem Lied

klang die stimmungsvolle Feier aus . Anschließend marschier¬
ten die Landjahijungen und -mädels und alle Gliederungen
der Partei unter Vorantritt der Kapelle des Lagers „ Ein -

dem Polizeidirektor den Festzug . Nach alter Sitte richtete
der im Festzug mitmarschierende „ Bürgermeister der Fischer¬
weide " und seine „ Braut "

oielbejubelte Begrüßungsworte
an die Vertreter der Regierung und der Stadt , wobei ein
Pokal mit Liebfraumilch die Runde machte . Der Festzug
endete auf dem großen Platz an der Straßenbrücke , wohin
auch die Zehntausend « der Gäste in ununterbrochenem Strom
zogen . _____________

Fröhlicher Ausklang der Rüdesheimer Weinfesttage .

m Rüdesheim , 29 . Aug . Die Festtage des Rüdesheimer
Weines fanden am Sonntag bei einem Massenbesuch einen
überaus fröhlichen und gemütlichen Ausklarm . Noch ein¬
mal , wie an all den Tagen der vergangenen Woche , herrschte
auf dem Marktplatz , in den Weinzelten und an den Wein -
kojem wo die besten Spitzenweine ju verkosten waren , aus¬
gelassener Hochbetrieb . Auch die Winzerinnen zeigten noch¬
mals ihre Reigen und fanden damit herzlichen Beifall . Nicht
nur auf dem Marktplatz , auch in den Gaststätten und Wein¬

stuben und in den Hotels war guter Besuch und üherall

freuten sich die vielen Gäste beim Rüdesheimer Wein , der

rheinische Stimmung aufkommen ließ . Rüdesheim kann mit

Befriedigung auf die diesjährigen Festtage des Rüdesheimer
Weines zurückblicken , sie haben den einheimischen Winzern
viele neue Freunde zugesührt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagsziehung .

10 000 RM . : 19 095 .
5000 RM . : 95 589 106 577 383 213 390 655 .
3000 RM . : 4694 64 550 104 021 281378 369 028 374 364 .
2000 RM . : 27 986 57 569 132 562 140956 247 444

281 276 310 492 341401 388152 390168 .
1000 RM . : 3545 23 371 38 352 50 576 57 328 68 801

76 991 79 487 124 916 144 413 152357 154725 173209
182 174 200 955 203 889 215 434 237 641 251489 261 413
262 485 273190 281 059 281257 339 402 358 649 361680
377 316 .

Samstag -Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 189 752 .
5000 RM . : 201 548 314 467 397 756 .
3000 RM . : 180 916 .
2000 RM . : 223 153 285 364 298311 348 830 363 068

381 961 .
1000 RM . : 33 423 47 761 51 076 74115 85 669 103 532

111921 124 371 201161 240 454 241120 246 758 251868
275 478 295 472 329 377 329 706 354226 357 818 365 757
369 307 369 412 378 237 386 318 389942 394 449 . ( Ohne
Gewähr .)

Aus Gau unöUtotmq . —

Taunus und Main .

Kerb in Naurod .

d . Naurod i . T . , 30 . Aug . Die Nauroder Kirchweihe

zählt feit alter Zeit zu einer der traditionellsten der näheren
Umgebung . Wochen vorher und nachher füllt sie das Denken
und Fühlen unserer Jugend aus . Die Sorgfalt , die sie für
die Vorbereitungen aufwendet , ist bewundernswert . Aber

auch die „ Alten "
halten es sozusagen für Ehrenpflicht , diese

Tage in festlicher Weise zu begehen . Der letzte Sonderling
verläßt an der „ Kerb "

seine Klause , um teilzunehmen am

Feiertag seines Heimatortes . So trifft man denn Zeit¬

genossen auf den Feststätten , die eben nur bei dieser Gelegen¬
heit „ unnet die Leut hehr

"
. Gemeinsam feiert alt und jung

in schönster Verbundenheit das Jahresfest der Dorfgemein¬
schaft . Überhaupt ist das Zusammengehörigkeitsgefühl eine

Eigenschaft , mit der die Leute vom Fuße des Kellerskopfes
in hohem Grade ausgezeichnet sind . Der Hauptkirmestag am

vergangenen Sonntag war leioer verregnet . Die „ Kerwe -

borsch und - mädcher
" hatten gerade noch ihren „ Kerwezug

"
,

der von einem Hochrad - Fahrer zum Gedenken des Opel¬
jubiläums angeführt wurde , durchbringen können , als der

Wettergott feine schlechte Laune merken ließ . Zudem war

von auswärts der Besuch ausgeblieben , und die Nauroder

waren genötigt , unter sich zu feiern . Am gestrigen Sonntag
aber hatte das prachtvolle Sommerwetter zahlreiche

„ Fremde
"

zur Nachkirchweihe angelockt . Buntes Leben

herrschte in den Straßen ; die Budenbesitzer machten fröhlichere
Gesichter als am letzten Sonntag . In den Gaststätten wurde

tüchtig dem „ Nauroder Nationalgetränk
"

zugesprochen und

in den Tanzsälen forderten flotte Kapellen die Jugend zum
Tanz auf .

Landwirtschaftliche Versuche im Untertaunuskreis .

— Bad Schmalbach , 29 . Aug . Von der Landwirtschafts¬

schule in Bad Schmalbach waren Versuche im Anbau ver¬

schiedener Kartoffelsorten , frühe , mittelfrühe und Wirtschasts -

kartoffeln , gemacht worden , die ein sehr gutes Ergebnis hatten .
Die Eetreidedünaungsversuche waren erfolgreich . Von der

Landesbauernschaft waren zwei Dreschmaschinen für den Aus¬

drusch zur Verfügung gestellt worden . Der Silobau ( beson¬
ders Kartoffelsilos ) hat im Kreis stark zugenommen . Ferner
wurde in größerem Umfang Weideland eingezäunt , da die

Bedeutung des Weidegangs für den Gesundheitszustand der

Tiere immer mehr anerkannt wird . Außerdem werden im

Zuge des Vierjahresplans größere Flächen Dauergrünland
umgebrochen . Der Flachs ist im ganzen Kreis sehr gut ge¬
raten und zeigt eine erfreuliche Länge . Er muß jetzt in den

einzelnen Betrieben , die gute Verwendung für den Leinsamen
haben sorgfältig geriffelt werden und wird dann genossen¬
schaftlich abgesetzt . Zur besseren Aufbereitung ' sind für unser
Gebiet zwei Zwischenlagerstätten eingerichtet worden , wo der

Flachs gelagert wird , bis ihn die Flachsröste der Landes¬
bauernschaft in Stockheim abnimmt .

Winzerfest und - zug in Hochheim .
— Hochheim a . M ., 29 . Aug . Sämtliche Vereine unter

dem Vereinsring und Stadtverwaltung haben sich zur
Hebung des Fremdenverkehrs zusammengeschlossen , um eine

Weinwerbung durchzuführen . Aus diesem Anlaß feierte die

Weinstadt Hochheim a . M . am Sonntag ein großes Winzer¬
fest . Nachmittags bewegte sich unter zahlreicher Teilnahme
ein Winzerfestzug durch die Stadt . Am Weiherplatz war der

Tanzboden aufgeschlagen , der fleißig von jung und alt be¬

nutzt wurde . Bei eintretender Dunkelheit wurde die weit¬
hin sichtbare Stadt beleuchtet und angestrahlt und das
Sommernachtfest hielt die zahlreiche von Nah und Fern mit

haus " durch die reichgeschmückten Straßen Limburgs , wo sie
von der Bevölkerung herzlich begrüßt wurden . Auf dem
Adolf - Hitler - Platz nahm Regierungspräsident von Pfeffer
und Salomon den Vorbeimarsch ab . Unter den Ehrengästen
befand sich auch ein Vertreter der Wehrmacht .

Fröhlicher Betrieb entwickelte sich am Nachmittag zum
„ Bunten Rasen

"
auf der Teewiese . Diese Mädels tanzten und

sangen , während die Jungen Kampfspiele vorführten und mit

Turnübungen verschiedenster Art die zahlreichen Zuschauer
zu begeistern wußten . Zum Schluß spielten die zwei besten
Fanfarenzüge und sangen die zwei besten Jungenlager , die
bei den Wettstreitern zwischen den Lagern als Sieger hervor¬
gegangen waren .

Den Höhepunkt der Veranstaltungen bildete die Schluß¬
feier im Eduard -Horn -Park , wo sich bei Einbruch der Dunkel¬
heit sämtliche Landjabrjungen und -mädels eingefunden
hatten . Der Platz würbe durch Pylonen , sowie durch zahl¬

reiche Fackeln festlich erhellt . Fanfarenbläser eröffneten die
Weihestunde . Hieraus folgte unter Trommelwirbel der feier¬
liche Fanfareneinmarsch , an den sich die Ausführung der be¬
kannten Cantate „ Die Welt gehört den Führenden " von
Haydn anschloß . 3m Mittelpunkt der Feier stand die Rede
des stellvertretenden Gauleiters , der bereits am Nachmittag
den sportlichen Veranstaltungen auf der Teewiese beigewohnt
hatte . Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede
wurde die Cantate von der Arbeit aufgeführt . Das Lied

..Heilig Vaterland " und die Nationalhymnen bildeten den

Abschluß der eindrucksvollen Weihestunde . Die Landjahr¬
jungen und - mädels zogen dann mit Fackeln durch die dicht
von Zuschauern umsäumten Straßen nach dem Lager zurück .

der Bahn und Kraftwagen herbeigeeilten Gäste bei echt
rheinischer Fröhlichkeit in der Weinstadt vor den Toren des

Rheingaues zusammen .

— Breithardt , 29 . Aug . Das in der Gemarkung Breit -

Hardt neuerbaute Forsthaus geht seiner Vollendung ent¬

gegen . — Auch hier ist es den Bemühungen der zuständigen
Stellen gelungen , einen Äinbergarten ins Leben zu rufen .
Der Kindergarten wird am 4 . September seiner Bestimmung
übergeben .

— Rückershausen , 29 . Aug . Die Landwirte sind hier dazu
übergegangen , ihren Kleesamen selbst zu ziehen . Die hierbei
gemachten Erfahrungen sind ausgezeichnet . — Der Weinstock ,
der mehrere Hausseiten des Landwirts Kriechbaum bedeckt ,
trägt auch in diesem Jahr schätzungsweise wieder mehrere
Zentner Trauben .

— Strinz - Margarethae , 29 . Aua . Der Haushaltsplan
1936/37 wurde ausgeglichen . Es ergab sich ein Überschuß von
rund 12 000 RM . in der Gemeindekasse , der für Wegeinstand¬
setzungen und Neuanlage von Wegen eingesetzt wurde . — Am

Mittwoch wurde ein in einer Länge von 600 Meter im
Distrikt „ Auf Bach

"
neuangelegter Weg seiner Bestimmung

übergeben , dessen Vorbereitungsarbeiten schon vor Jahrzehnten
die Gemüter bewegten .

Zlus dem Rfietngau .

Stromschwimmen der DLRK .

— Niederwalluf , 29 . Aug . Das 3000 - Meter -
Strom schwimmen der Ortsgruppe Eltville der
DLRG . wurde bei einer Beteiligung von 3 8 Schwim¬
mern ausgetragen . Die Teilnehmer waren
vorwiegend Schulkinder von neun bis elf Jahren .
Der älteste Teilnehmer , Direktor Gareis von der Weinbau -
Domäne Eltville stand als 65jähriger in feinen Schwimm -
leistungen seinen jugendlichen Konkorrenten nickt nach . Be¬
sondere Anerkennung gebührt dem Ausbilder , Lehrer
Schäffer , der aus Schwimmern tüchtige Lebensretter heran¬
bildet .

Treue Pflichterfüllung vor bald 70 Jahren .

) ( Erbach , 28 . Aug . Im Butlar -Franfecky -Stift vollendet
am 31 . August Frau Maria von Eülpen geb . Delius in
Rüstigkeit ihr 89 . Lebensjahr . Die Hochbetagte ist Trägerin
mehrerer Orden und Auszeichnungen aus dem Kriege 1870/71 .
So wurde ihr für ihre aufopfernde Tätigkeit damals das
Eiserne Kreuz am weiß - schwarzen Band verliehen . Unter
den Elückwünschenden befinden sich 3 Kinder , 8 Enkel und
9 Urenkel .

Wachstnmsrekorde der Sonnenblume .
— Geisenheim , 29 . Aug . Ein Leser schreibt uns : Vor

einiger Zeit berichteten Sie in Ihrer Zeitung über eine
Riesen - Sonnenblume usw . Die Sonnenblume , auch Sonnen¬
rose ( Helianthus ännuus ) genannt , kann wohl eine Höhe
von mehr als 3 Meter erreichen . Mir ist die Züchtung einer
solchen Pflanze gelungen , die die Höhe von 4,20 Meter er¬
reicht hat . Die „ Blume "

hat ihr Wachstum noch nicht abge¬
schlossen und hat heute einen Durchmesser von 35 Zentimeter ,
die Blätter einen solchen von 32 Zentimeter . Und der
Stengel einen Durchmesser von 4 Zentimeter . Also verhältnis -
mäßig dünn , da man schon „ armdicke "

Stengel festgestellt hat .
Immerhin ist obenbeschriebene Pflanze mit ihrer beachtlichen
Höhe eine gewisse Seltenheit , wenn auch der Züchtung einer
solchen Riesenblume keine weitere Bedeutung beizumessen ist .

Englische Frontkämpfer am Niederwalddenkmal .

m Rüdesheim ( Rhein ) , 28 . Aug . Auf einer Rheinfahrt
kamen englische Frontkämpfer nach Rüdesheim , kamerad¬
schaftlich empfangen durch die NSKOV . Das Niederwald -
oenkmal wurde besucht und dann entbot bei einem gemüt¬
lichen Beisammensein in der Stadt Bürgermeister Bau -
finger herzliches Willkommen . Der Führer der Engländer ,
Mr . Eyler dankte für den freudigen Empfang . An den
Reichskriegsopferführer Oberlindober sandten die Engländer
folgendes Telegramm : „ Vom deutschen Nationaldenkmal am
Niederwald senden herzliche Dankesgrüße und versprechen für #
die Verständigung zwischen England und Deutschland zu
arbeiten , die englischen Frontkämpfer der British Legion ,
Ortsgruppe Stormsham .

) ( Eltville , 29 . Aug . Beim Leistungsschreiben der Deut¬

schen Stenographenschaft in Mainz und in Geisenheim wurde
Bürogehilfe Erich Kirst mit Anerkennungen ausgezeichnet .
— Zur Minderung der Staren - und Spatzenplage
haben die städtischen Feldhüter bis zum 15 . November Ab -

schußerlaubnis erhalten . — An der Straßenkreuzung an der
Buchhandlung Schott ereignete sich am Sonntagabend ein

folgenschwerer Kraftwagenunfall . Eine ältere Frau
wurde von einem auswärtigen Wagen auf dem Bürgersteig
angefahren und erheblich v e r l e tz t . Die Verunglückte mutzte
in das Städtische Krankenhaus gebracht werden .

) ( Martinsthal , 29 . Aug . Am Sonntag wurde unter
großer Beteiligung aus allen Kreisen der Rheingauer Be¬

völkerung , insbesondere der Handwerkerschaft , Bauunter¬
nehmer K r e ch e l zur letzten Ruhe bestattet .

) ( Oestrich , 29 . Aug . Die Meisterprüfung im Tüncher¬
und Malerhandwerk bestand vor dem zuständigen Prüfungs -

Ausschuß Heinrich Steinmetz . — Beim letzten Besuch durch
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„ KdF .
" - llrlauber hat es sich für unsere Gemeinde ergeben ,

daß mehrere Einwohner der Oestricher Weinpaten st adt
Burg unter den Gästen waren . Beim Abschiedsabend ver¬
sprachen sie der Gemeinde Oestrich beim „ Fest der deutschen
Traube und des Weines " eine ganz besonders starke Werbung
in ihren Kreisen , und diese Urlauber werden bestimmt für
Rheingauer Wein nicht die schlechtesten Werber sein . — Seit
Samstag sind die Weinberge in unserer Gemarkung

) ( Oestrich , 29 . Aug . Auf allen Sportplätzen der Gefolg¬
schaft 2/288 trugen die Jungen am Sonntag Fünfkämpfe
aus , bei denen die jeweils fünf Besten jedes Standortes er¬
mittelt wurden . Für die fünf Besten der gesamten Eefolg -
schaft die nebenbei als erste des Bannes die Fünfkämpfe
durchfuhrt , sind Buchpreise ausgesetzt . Die am Sonntag er¬
mittelten Besten stehen später in den Kämpfen um die Ge -
folgschaftsmeisterschaft .

) ( Hallgarten , 28 . Aug . Einer unserer Alten , Schreiner¬
meister Adam Meder , ist im Alter von 77 Jahren gestorben .

Rhein und Mosel ,

Mit dem Kraftwagen in den Rhein .

= St . Goar , 28 . Aug . Ein Personenkraftwagen , von einer
Frau gesteuert , kam oberhalb des Bahnhofs Hirzenach von der
Straße ab und fuhr über den Bürgersteig in den Rhein . Das
Straßengeländer wurde auf einer langen Strecke abgerisien .
Die Insassin mutzte mit schweren Verletzungen nach Boppard
ins Krankenhaus gebracht werden .

Zahn und Westerwald ,

Eulenfamilie siedelt sich im Taubenschlag au .
> — Oberrod/Oberwesterwaldkreis , 28 . Aug . Eine recht
eigenartige Nistgelegenheit verschaffte - sich ein Eulenpaar in
der Westerwaldgemelnde Oberrod . Ein Landwirt machte vor
einigen Wochen die Wahrnehmung , datz plötzlich sämtliche ihm
gehörigen Tauben aus dem Taubenschlag unter dem Scheunen¬
dach verschwunden waren . Eines Tages entdeckte er dann in
dem Schlag ein Schleiereulenpaar mit drei Jungen , die bei
Eintritt der Dunkelheit sich auf die Frosch - und Mäusejagd
begeben . Am nächsten Morgen findet sich dann die Eulen -
familie vollzählig wieder im Taubenschlag ein um den Tag
über zu schlafen .

a

*

Mainz , und Umgebung ,

Erfolg eines deutschen Baukünstlers im Ausland .
— Mainz , 28 . Aug . Bei dem internationalen Wettbewerb

für den Neubau des Zentralbahnhofes
'

Saloniki in
Griechenland konnte der ehemalige Hochbaudezernent der
Rcichsbahndirektion Mainz , Oberbaurät Hans Klein¬
schmidt ( Mitarbeiter Architekt Jordan , Wiesbaden ) ,
bei starker internationaler Beteiligung den ersten Preis er¬
ringen . Zu gleicher Zeit war ein Wettbewerb für den Bau
eines neuen Zentralbahnhoss in Athen ausgeschrieben . Auch
hier hatte Oberbaurat Kleinschmidt einen großen Erfolg zu
verzeichnen . Von ben zahlreichen eingegangenen Entwürfen
wurden die zwei besten , darunter der Entwurf von Oberbaurat
Kleinschmidt ( Mitarbeiter Architekt Eratznik , Mainz ) , von der
Griechischen Staatsbahn angekauft . Oberbaurat Kleinschmidt ,
der durch hervorragende Bauten im Bezirk der Reichsbahn¬
direktion Mainz — wir erwähnen nur das neue Bcfehlsstell -
werk und den Umbau des Hauptbahnhofes in Mainz , Neubau
des Empfangsgebäudes Bahnhof Mannheim - Waldhof — weit
über deren Grenzen hinaus bekannt geworden ist , ist vor
einigen Monaten zur Leitung der großzügigen Umgestaltung
der Hochbauten auf den Berliner Bahnhöfen nach Berlin be¬
rufen worden . Zur Zeit befindet er sich auf einer Studien¬
reise durch Nordamerika die er im Auftrage des Reichsver¬
kehrsministeriums zur Vorbereitung dieser Baupläne unter¬
nimmt . .

frankfurter Nachrichten ,

Die ersten großen Betriebssportwettkämpfe .
— Frankfurt n . M „ 29 . Aug . Am Sonntag wurde unter

großer Beteiligung der vom Eausportamt der NS .- Eemein -
schaft „ Kraft durch Freude

"
veranstaltete „ Tag der Be¬

triebssportwettkämpfe
" int Frankfurter Sportfeld durch¬

geführt . Wenn man bedenkt , daß die Vetriebssportgemein -
schasten erst vor zwei Monaten ins Leben gerufen worden
sind , so brachte dieser Tag dem Betriebssport einen großen
Erfolg . 1600 Sportler waren zu den Wettkämpfen an¬
getreten und bewiesen durch ihren Einsatz , daß sie voll und
ganz zum Gedanken des Betriebssportes stehen . Eindrucks¬
voll war der Einzug der Sportler und der Werkscharen in
das Sportfeld . Nach der feierlichen Fahnenhissung und der
begeisternden Ansprache des Eauobmannes der DAF . , Willy
Becker , begannen die Wettkämpfe . Gleiche Begeisterung
fanden die Vorführungen mit dem Rhönrad . Die besten
Sportler nahmen den vom Gauleiter und die von den Be¬
triebsführern ausgesetzten schönen Preise in Empfang .

Pfalz und Saargebiet ,

Die deutsche Weiukönigin wird gewählt .
= Neustadt a . d . Weinstratze , 29 . Aug . 3n einer Be¬

sprechung des Verkehrsvereinsdeiraies befaßte man sich mit
der Durchführung des Weinlesefestes in Neustadt , an dem
auch die deutsche Weinkönigin wiedergewählt wird . In diesem
Jahr soll das Weinlesefest in einem weit größeren Rahmen
durchgeführt werden als bisher . Ein Winzerzug , wie ihn
Neustadt noch nie gesehen hat , soll die Einleitung zum eigent¬
lichen Fest in den Räumen des Saalbaues darstellen .

^
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Der Trank des Vergessens .

Magische Gifte und mexikanische Zauberwurzeln . — Natur -
geheimnisse , die die Wissenschaft bisher nicht enträtsel « konnte .

Jahrzehntelang hat Professor Dr . Reco , Botaniker an der
Universität von Mexiko - City , die Steppen Mittel - und Süd¬
amerikas durchstreift , um die verschiedenen , der modernen
Forschung zum Teil noch völlig unbekannten Pflanzengifte
der Eingeborenen zu studieren . Ein besonderes Augenmerk
wandte er dabei den sogenannten „ magischen Eisten

^
zu , an

deren Existenz vielfach gezweifelt wurde . Man kann sich
jedoch im „ Museum der Jndianergifte

“
, das Prof .

Reco als Ergebnis feiner Studien nun erstmals zufammen -
gestellt hat , davon überzeugen , datz die Eingeborenen in der
Tat auch heute noch Tränke zu bereiten verstehen , die die
absonderlichsten und geheimnisvollsten Wirkungen haben .

Ernes der furchtbarsten Gifte wird ans der Gelfenium -
wurzel gewonnen . Die südamerikanischen Eingeborenen
nennen es „ Tomi Tihiute "

, der Toxikologe hat dafür die Be¬
zeichnung „ Gläserner Sarg

"
geprägt . Dieses Gift be¬

wirkt bei dem , der es einnimmt , den Scheintod . Der Ver¬
giftete erstarrt bei vollem Bewußtsein , er sieht alles , was
um ihn vorgeht , hört jedes gesprochene Wort , ist jedoch nicht
imstande , auch nur ein Glied zu bewegen . Er erleidet unter
dem Gedanken , datz ihn feine Mitwelt jetzt für tot hält , die
furchtbarsten Qualen , er möchte schreien , aber fein Mund
bleibt stumm . Tagelang kann dieser Zustand dauern , und
erst eine sehr starke Dosis dieses Giftes führt tatsächlich den
Tod herbei .

Ein anderes „ magisches
" Mittel , das in Mexiko be¬

heimatet ist , lernen wir in der Sinicuichi - Pflanze kennen ,

deren Saft , wenn man ihn genießt das Gedächtnis aus -
löfcht . Hier ist die sagenhafte „ Lethe - Quelle " der
Antike , deren Genuß alles vergessen läßt , Wirklichkeit ge¬
worden . Die Wirkungen dieses Zaubertrankes werden so be¬
schrieben , daß er alle Geschehnisse der jüngsten Vergangen¬
heit aus dem Gedächtnis löscht , dafür aber die seltsamsten ,
weitzurückliegenden Bilder , oft aus der Kindheit des Ver¬
gifteten , herbeizaubert . Nicht nur find alle Sorgen und
Kümmernisse des Augenblicks vergessen , wer Sinicuichi trinkt ,
vergißt auch seinen Namen und seine Herkunft , er lebt wie
im Traume , und erst nach Tagen weicht der merkwürdige
Dämmerzustand . Ganz ähnlich ist auch die Wirkung des
Peyotl - Eiftes , das aus einer mexikanischen Kakteenart ge¬
wonnen wird . Es macht einen zum „ Geistersehe r "

, das
heißt , wer Peyotl genießt , sieht im Rausch rund um sich
Phantome und unwirkliche Erscheinungen , erlebt schöne und
schreckhafte Visionen , bis er in furchtbare Erregung gerät ,
wenn er merkt , daß sich all die Traumgestalten , die ihn um¬
gaukeln , nicht mit den Händen greifen lassen .

Als ein „ hypnotisches Gift
" wird die mexikanische

Ololiuqui - Pflanze bezeichnet , aus deren Wurzeln man einen
Trank herstellt , der den Menschen seines Willens beraubt .
Wie in der Hypnose antwortet derjenige , der den Zauber¬
trank eingenommen hat , auf alle Fragen , widerstandslos
läßt er alles mit sich geschehen , jede Energie , jede Willens¬
äußerung ist völlig gelähmt . Auch der Ayahuasca - Trank der
südamerikanischen Indianer , eine Art Liebestrank , ver¬
setzt denjenigen , der ihn genießt , in einen künstlichen Trance -
Zustand und macht ihn zum Opfer einer verliebten Frau .
Manche solcher magischen Gifte gibt es , deren einzelne Be¬
standteile nicht einmal die Forschet , die sich auf das Stu¬
dium der Toxikologie spezialisiert haben , kennen .

Einschläge gegen eine deutsche Brtiftin
in England .

London , 30 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Morgenblätter
melden , daß zwei unerhörte Anschläge gegen die deutsche
Artistin Camilla Mayer verübt worden sind . Camilla
Mayer gehört der weltbekannten Artistentruppe Camillo
Mayer an , die u . a . im vorigen Jahr mit großem Erfolg auf
dem Berliner Mesiegelände austrat . Die Artistin zeigte int
Vergnügungspark des Badeortes Blackton -on -Sea neuartige
akrobatische Kunststücke auf der Spitze eines 50 Meter hohen
Mastes . Wahrend einet Vorführung geriet der Mast ins
Schwanken . Man stellte fest , daß eines der Stahltaue , das
zur Verankerung diente , von unbekannter Hand durch¬
schnitten worden war . Die Artistin konnte noch rechtzeitig
vor der Gefahr gewarnt werden . Wenige Minuten vor
einer weiteren Aufführung wurde festgestellt , datz auch ein
anderes Stahltau fast durchschnitten war . Die Polizei hat
eine Untersuchung der verbrecherischen Anschläge eingeleitet .

Das Pamirgebirge abermals von einem zweite « Luft -
hanfa - Flugzeug überflöge « . Nachdem , wie bereits gemeldet ,
vor einigen Tagen ein Lufthansa - Flugzeua zum ersten Male
das Pamirgebirge überflogen hatte , ist diese verkehrs¬
fliegerische Leistung von einer zweiten Junkers „ In 52 " der
Deutschen Lufthansa unter Führung von Flugkapitän
Drechsel , Flugzeugführer von Tettenborn und Funk¬
maschinist Penke , die ebenfalls von Kabul aus über Ansi
nach Sutfchau ( China ) flog , mit der gleichen Sicherheit uns
Zuverlässigkeit im Rahmen der Erkunduiigsflüge eines
weiteren Luftverkehrsweges nach dem Fernen Osten wieder¬
holt worden . Das Flugzeug verließ die afghanische Haupt¬
stadt in den frühen Morgenstunden und bezwang das
schwierige Eebirgsmassiv ebenso wie das erste Flugzeug auf
oem Wege über den Wakhan -Patz , der Afghanistan mit der
chinesischen Provinz Sinkiang verbindet . Nach elfstündigem
Fluge erreichte es fein Ziel .

Zwei Dampfer an eine Mole gerannt . Am Sonntag
um 4 .10 Uhr stießen der Weser aufwärts fahrende Lloyd -
Dampfer „ Este

" und der ihm behilfliche Lloyd - Schlepper
„ Castor

" im Nebel an der Südmole des Hafens II an . Beide
Schiffe erlitten Beschädigungen . Aus dem „ Castor

"
riß das

Hauptdampfrohr . Durch den ausftrömenben Dampf wurden
ein Heizer und ein Maschinist schwer verbrüht . Der Heizer
ist später seinen Verletzungen erlegen . Die Südmole wurde
nur leicht beschädigt .

Die Alpenflora muß vor dem Untergang gerettet werden .
Wie der Direktor der Reichsstelle für Naturschutz , Dr .
Schoenichen , bekanntgibt , sollen die gesamten bayerischen
Alpen in Kürze zum Naturschutzg ^ iet erklärt werden . Man
erwartet von dieser Maßnahme einen ähnlichen Erfolg wie
beim Jser - und Riesengebirge , wo durch entsprechende Gesetz¬
gebung die Ecbirgsflora in ihrer ganzen ursprünglichen
Mannigfaltigkeit wiederhergestellt werden konnte .

Der Aufruhr in der Strafkolonie bei Montpellier , der
am Freitag zur Flucht zahlreicher Sträflinge führte , die
allerdings zum größten Teil wieder eingefangen wurden , hat
sich am Samstagabend wiederholt . Um 22 Uhr brachen sämt¬
liche Strafgefangene aus ihren Schlafsälen aus , schlugen die
Türen ein , versuchten das Büro der Anstaltsleitung zu
stürmen und legten Feuer an . Die Gendarmerie mußte ein -

schreiten . Auch die Bevölkerung von Aniane , die durch den
Lärm aufmerksam geworden war , beteiligte sich an dem
Kampf . Schließlich wurden die Aufrührer bis auf einige ,
die in dem allgemeinen Durcheinander flüchten konnten , über¬

wältigt . Sie mußten in einem Hofe übernachten , da sie ihre
Schlazsäle vollständig zerstört halten . Eine strenge Unter¬
suchung ist eingeleitet . Der Sachschaden soll sich bereits auf
400 000 Franken belaufen .

20 Verletzte durd ) einen Blitzschlag .

Warschau , 30 . Aua . ( Funkmeldung .) Während eines
schweren Gewitters flüchteten am Sonntag in Krakau
Tausende von Zuschauern eines Fußballwettspieles in eine
Tribüne . Plötzlich schlug dort der Blitz ein . 20 Personen
erlitten Verletzungen , davon sieben schwerer Natur .

Ein großes Schadenfeuer hat in der Nacht zum Sonntag
in Poitiers sämtliche Lagergebäude eines Transport¬
unternehmens in Asche gelegt . Mit ihnen verbrannten
12 7 Lastautos und eine große Anzahl neuer Autoreifen .
Einige der umliegenden Häuser sind ebenfalls ein Opfer der
Flammen geworden .

12 000 Hektar Wald verbrannt . Der große Waldbrand ,
der drei Tage in Südwest - Frankreich wütete , ist kaum ge -

St , und schon treffen wieder neue Meldungen über einen
en Waldbrand ein , der 20 Kilometer südlicher in 3 Kilo¬

meter Breite und 1 Kilometer Tiefe tobt . Nach einer
-Schätzung des „ Matin "

sind 12 000 Hektar Wald vernichtet .
Der Präfekt des Departements Landes bat , einem Beispiel
seines Kollegen vom Departemnet Gironde folgend , ab
29 . August in allen Waldgemeinden die Jagd verboten .
Augenscheinlich nimmt man an , daß die Brände auf Unvor¬
sichtigkeit von Jägern zurückzuführen sind , die vielfach noch
für ihre Patronen Papierpfropfen verwenden . Auch der
Gedanke an böswillige Brandstiftung ist aufgetaucht . Weitere
Brände werden aus der Gegend von Bordeaux und
Chatellerault gemeldet .

Bienenangriff auf eine « Hauptbahnhof . Der War¬
schauer Eisenbahnverkehr wurde durch ein seltsames Ereig¬
nis für mehrere Stunden unterbrochen . Auf dem Hauptbahn -

Hof waren zwei Arbeiter damit beschäftigt , mehrere Fässer
Honig aus einem Packwagen auf den Bahnsteig zu befördern .
Dabei machte sich eines der Fässer selbständig und krachte mit
voller Wucht gegen die Steine . Es zersprang und ein breiter
Honigstrom floß über den Bahnsteig . In wenigen Minuten
fanden sich Tausende und aber Tausende Bienen und Wespen
ein , die sich gierig auf den Honig stürzten , und den ganzen
Hauptbahnhof besetzt hielten . Die Fahrgäste eines gerade ein¬
laufenden Fernzuges mußten sich in panikartiger Flucht vor
den Bienen in Sicherheit bringen . Mehrere von ihnen er¬
hielten soviele Stiche , daß sie ein Krankenhaus aufsuchen
mußten . Mit aller Energie gingen die Bahnbeamten gegen
die Bienenheere vor . Man spritzte mit Wasser und warf mit
Sand . Trotzdem räumten die Bienen nicht den Bahnhof , so¬
daß der Verkehr etwa drei Stunden unterbrochen wurde . Die

Fahrgäste der weiteren einlaufenden Fernzüge mußten auf
einer Zwischenstation aussteigen , da es unmöglich war , den
von den Bienen und Wespen übersäten Bahnsteig zu über¬

queren . Erst als die Feuerwehr mit mehreren großkalibrigen
Rohren eingriff und Rauchbomben warf , konnten die
Bienen verdrängt und der Quell des Übels , das zersprungene
Honigfaß , beseitigt werden .

Diebe plündern eine Wohnung vollständig aus . Regel »

mäßig in jedem Sommer wird Wien von einer Einbruch¬
serie heimgesucht , die dieses Jahr besonders große Formen
annahm . Nachdem in den letzten Tagen bereits Banken und
Warenhäuser und auch die Wohnung des Sängers Leo
S l e z a k geplündert worden waren , haben die Einbrecher
mit einem Beutezug bei einem Industriellen ein tolles
Gaunerstück geliefert . Sie ließen sich in der zur Zeit unbe¬

aufsichtigten Wohnung tagelang häuslich nieder und trugen
die Einrichtung bis auf den letzten Schrank und das letzte
Kleidungsstück

'
fort . Der Schaden beträgt mindestens

50 000 Schilling .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
u « d das „ lluterhaltungsblatt " .

Deutfehes Theater ,

Montag , 30 . August : Geschlossen .

Dienstag , 31 . August : 20 .00 — 22 .15 „ Tosco ." Musikdrama
in 3 Akten von Pnccini . „ Cavaraoosfi

" : Kammersänger
. • Marcel Wittrisch a . G .

Refidenz - Theater .

Residenz -Theater : Wiederbeginn 31 . August .

Dienstag , 31 . August : 20 .00 — 22 .30 : Gastspiel des Hamburger
Operetten -Theaters : „ Frau Luna . " Äusstattungs - Revue -

Operette in 8 Bildern vost Bolten -Baeckers . Musik
von Paul Lincke .

Brunnen - Kolonnade ,

Dienstag , 31 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .
Leitung : Kapellmeister Karl Lust . (Kurkarten gültig .)

Kurhaus ,

Montag , 30 . August : 20 .00 int großen Saale : Arien - und
Lieder - Abend . Kammersänger Heinrich Schlusnus ,
Bariton , Staatsoper Berlin .

Dienstag , 31 . August : 16 .00 — 17 .00 im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . .( Dauer - und Kur¬
karten gültig .) 20 .00 int Kurgarten : Fest - Konzert zu
Ehren des Geburtstages der Königin von Holland .
Solist : Hendrik Willem Meck ( Klavier ) Amsterdam .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Dienstag , den 31 . August 1937 .
6 .00 Chorcll Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 8 .00

Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
Musik . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu !

10 .45 Sportfunk für die Jugend . 11 .30 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Herbst - Entrümpelung in
der Wunschkiste . 15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Aufforderung zum
Tanz . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Deutsche Romantiker .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik
der Völker .

Wiesbadener Film - Theater .

Ufa -Palast : „ Das Schweigen im Walde .
"

Thalia :

„ Husaren heraus .
"

Walhalla : „ Zwei gute Kamera¬
den ." Film -Palast : „ Brand in der Oper .

"
Capitol :

„ Die göttliche Jette .
"

Apollo : „ Grenzpolizei Texas .
"

Urania : „ Wir sind vom schottischen Infanterie -

Regiment .
" Union : „ Togger .

" Luna : „ Schatte » der
Vergangenheit .

" Olympia : „ Das letzte Fort .
"
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KURHAUS
Mittwoch , den 1 . September 1937

20 Uhr , im kleinen Saal :

1937

2 Frohe Stunden

NEON LICHTRADIO

Original Osram - Philips - Neon
I Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 4ll

W . HINNENBER
Telephon 5941Langgasse 15

NF B . acht en Sie die morgige Anzeige TK

125 g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Telefon 22121

Wir empfehlen :

MllmMmsiM « !

Anregend » sÄjige Wfige Uleuw

1 . 20

Lrig . -Abf . Reichardt . . 1 . 45 1936er

. 1 .35
1 .40

SCAIA

fA - L ERNST
p .

SOLA

Radio
Leffler

Kirchgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

' 7) as
<
3 € aus der gepflegten QÜeine j

35er Ktzwabenheimei Bteinotfer . . .
35er Saualgesheimer Steinert , natur .
35er OckenheimerLeger Kiesling, natur
35er Oppenheimer Herrenmeiher . .

Büro » .Karten in Wiesbaden

Zigarren - S chlink

Michelsberg 15 , Tel . 285 28
in Biebrich : Aug .Waldmann ,
in Mainz Rhein . Pers . -Schiff -

fahrtAug .Fried rieh,Rheinufer
Musik u . preiswerte Restau¬
ration bei jeder Fahrt .

Reparaturen - Antennenbau

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

die wirksame Reklame

in allen Farben

von Mittellchullehrer Karl Döring er

Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L. MeMg
'
sche fjoMimiftrei

Wiesbadener Tagblatt •

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .

35er fiieberumllufer Wallenderg Kiesling
Ong .-Abf . Kom .-Rat R . Brockhues 1 .50

Grosse Burgstr . 16
Ternruf 59331

Brand in der Oper
Regie : CARL FROELICH

In den Hauptrollen :

GUSTAF GRUNDGENS

GUSTAV FRÖHLICH

ALEXA ENGSTROM

CARMILLA NOVOTNA

Ab Mittwoch , den 1 . September

Das Ereignis für Wiesbaden !

35er Mgartener Solengarten
Orig . -Abf . Wmzergenossenschast . 1 .35

35er Niersteiner Schnappenberg Kiesling, Spöllest

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Mottenschutz

Ungeziefer - Bekämpfungsmittel

•
sicher wirkend
Wo sind sie ?

bei R . Brosi nsky , Bahnhofdrogerie
Bahnhofstr . 13 — Ruf

"
24944

Drogerie Tauber ,

AuWns - MN .
- MNen !

Mittwock . 1 . Sept . , zu 3 .80 RM .
Schloß Schaumburg

Donnerstag , 2 . Sevt . . zu 4 .25 RM .
Bad Münster — Dacharach

Reiseuntern . K . Sivvel . Wallau .
Ausk . u . Anmeldg . : Zigarren -
Bcnder . Wiesbaden . Langgasse 39 ,
Telephon 22001 .

. 0 . 75

. 0 .95

. 1 . 10

Seite 8 . Nr . 201 ,

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Übersichtskarten

und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz

Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 22 . Mai 1937

bis2 . Okt . 1937

Preis 30 Pf .

*111120111011 IMsMmMMI

lIlljvllJulE1 “ * ® '

billige Rhein und Main -

Dampferfahrten
Mittwoch , 1. September ,

ab Biebrich 9 .30 Uhr

Große Tagesfahrt
ins Blaue

mit Preisraten wo gehr es hin !

Belustigungen / Tanz an
Bord und an der Empfangs¬
station . Fahrpreis RM . 1 .50

Jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag ,
10 .30 Uhr nach Rüdesheim
RM . 1.- , nach Niederheim¬
bach od .BacharachRM .I .20

Außerdem jeden Dienstag
und Donnerstag 8 .30 Uhr
nach Frankfurt am Main ,
ca . 5 Stunden Aufenthalt ,
Fahrpreis RM 1.-

Alle Preise für Hin - u . Rückf .
Kinder v . 4 -14 ]. halbe Preise .
Abf . in Biebrich vor d . Schloß .
Vorverkauf erwünscht

Salon veile
_________ Michelsberg 6

Ein guter billiger Wein für die Bowle
und als Tischwein

fäufreni
ScJirvaLbcuhar / < /
seit 1893 str . 11

Mittwoch , 1 . Sept . . 13 Uhr .
Besichtigung des Luftschisses

„ Graf Zeppelin
"

Weltflughafen Rhein - Main ,
der Altstadt mit Sehens¬
würdigkeiten . Fahrt einsckl .
Eintritt 3 .50 RM . Das Luft¬
schiff kann auch innen be¬
sichtigt werden . Karten und
Auskunft :

NS . - Kulturgemernde
Luisenstr . 3 . — Fernruf 27908 .

Ein farbenfroher Gruß aus Wien
in 25 phantastischen Bildern

mit der großen Wiener Original - Besetzung !

Wiens schönste Frauen I

Wiens beste Komiker !

Wiens charmanteste Bühnenkünstler

und Rundfunklieblinge I

0 . 75
0 .95
1 .25

Gastspiel der großen lustigen

Original Wiener Revue

V sehen Dich an !

Feinster Broken- Tee i » E BM . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen

StodcdicrlfrcuzDcrg
Literfl . RM . 0 . 60 o . gi .

Verlangen Sie unsere Preisliste

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan

w ■ Schiersteiner Str . 11
■ ■ Wellritzstraße 17

Schwalbacher Str . 9

Der Fachmann für gute Weine und Spirituosen .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschälten , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

in Literflaschen söhne Glas )

35« zruuinsheimer fjmfprung , natur . . . 0 . 70

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

I Heilpraxis : Adamant Rohm |
Magnetopath - Naturheilpraktiker ■

I
:

Herrnga rtenstr . 1 O |
Telephon 21777

Bubikopf -

Schneiden
Ondulieren

Waschen

Wasserwellen

Dauerwellen

Wir entsprechen den Wünschen
vieler unserer ständigen Besucher ,
indem wir diesen ganz großen Film

ab heute in

NEUAUFFUHRUNG

bringen

rilmPalast
Wochentags 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

RM . - .50 , - .75,1 . - , 1 .25,1 .50 , 2 . -

IWollath
Schulberg

ist b lüg !

Steintöpfe
per Ltr . . . - . 15
Geleegläser - . 10
Einkochgläs .
*/4 Ltr . m . Rg . - .25
irdene Geschirre
große Auswahl

Gebt den Tieren
täglich öfters

irisches
Ztintweiiet !

Nur noch heute u . morgen ■
das ausgezeichnete ।

Variete - Programm ■

9 IVeff - JItfraktionell ■

Täjl . 8.15Uhr Karten : - .50 bis 1.50 RM. ■
■ « ■ ■ ■ mnr

mit Marina Ursica • Erwin Eckersberg ♦ Albeft Schmitz

Das Lustigste vom Lustigen I

Chansons , Schlager,Alt -Wiener Volkslieder , Parodien , Grotesken , Satiren

Eintrittspreise : Num . Platz 2 .— u . 1.50 RM . ,
nichtnum . Platz 1.— RM . , Galerie — .60 RM .

Ständige Karten -Vorverkaufsstellen für sämtliche
Kurhaus - Veranstaltungen : Kurhaus - Tageskasse ,
Fernspr . 59561 , Nebenste !le821 , Städt .Verkehrsbüro ,
Theaterkolonnade , Wiesbadener Kur - u . Verkehrs¬
verein , Wilhelmstr . 54 , Schottenfels & Co . , Theater¬
kolonnade , Zigarren - Betzelt , neben der Hauptpost ,
Zigarren - Engel , Rheinstr . 123 , Zigarrenhaus Christ¬
mann , Luisenstr . 42 ( Residenz - Theater ) , Nassauer
Volksblatt , Bahnhofstr . 33 , Wiesbadener Tagblatt ,
Langg . 21 , Biebr .Tagesposf , W .-Biebr . , Rathausstr .16

Mosel :
35er Stauneberger Kiesling . .
36er Brauneberger Kiesling . .

Rotweine :
35er Meinheimer Leckerberg .
35er Ingelheimer .....
35er Ober-Aigelheimer Kheinhöhe

(gesunden jKörper
gute Figur
bekommen Sie durch meine , in
eigener Werkstatt angefertigfen
Leibbinden und Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an
Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in das gute
alte Fachgeschäft zu

9 >
.

‘R . 5fOSS 9Iadif .
<5aunusstr . 2/3nh . : 97Tax !Helfferich

Am 8 . September 1937 . um 10 Uhr vormittags ,
wird an der Eericktsstelle . Eerichtsstratze 2 . 1 . Stock .
Zimmer 61 , ein Grundstück : Äcker Herdenstock ,
1 . Gero . , zwangsweise versteigert . ,

Eigentümer : Maurer und Landwirt Adoli Dorr
in RambaK .

Amtsgericht , Abt . 8 a , Wiesbaden .

Versteigerung .

Mittwoch , den 1 . und Freitag , den 3 Sevt . . ab
9 '/4 Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich im Austr . in meinem Lokale .

Taunusstrake 40 . Tel . 28459
1 Elfenb . - Schlaszimmer m . Doppelbett . Mahag .- u .
Rutzb . - Wohnzimmer , Schreibsekretäre . Sckretbttsch u .
Sessel . Runb .- Büfett . Kredenz . Ausziehtische . Rohr -
u . Lederstühle . Zimmertische . 2 runde Krrschb .- Trsche .
Runb . u . Eicken - Kleider - u . Waickeschranke , Drelen -
schrank , Stollenkchränkcken , Rotem od . Radioschrank -
cken . Vertiko Sckreibkommode . Walck u . and . Kom¬
moden . Nacktsckränkcken . Sausaootheken . kl eichen -
gesckn . Truhe Staffeleien . Rabttschchen . Solas und
Sessel Chaiselongues . Betten . Matratzen . Ronb . u .
Wolle . Deckbetten , ar . u . kl . Trumeau - und andere

f viegel . Bilder . Lüster , mod . Lampen , Simpeln ,
lavierlamve . Bronzekrone ^ ant . Wiege Kinüerwag .

Rähmasck . . Wasckmasck .. Waickemangeln , Flurgar¬
deroben . Kückenickränke u . - tische . Elssckranke . luno .
Zimmerofen . Dauerbrandofen . Gasherde m . Back¬
ofen . Geigen . Eramovbone . Lautsprecher . Phoio -
avvarat . Flobert 6 mm . Jagdituhl . Gartemtuhse ,
Geweihe Rehstangen . Fliegenschränkcken , . dlrucht -
vresse . Sausbaltsachen . Kaffee - u . Etzservtce und
anderes mehr . „ , , „ _ .
freiwillig gegen Barzahlung . Bestcht . Dienstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer .

llebernahme von Versteigerungen aller ArL

Versäumen Sie nicht
die letzten billigen

Ferienfahrten .

Dienstag , 31 . August und

Donnerstag , 2 . September ( nicht

Freitag ) die hochinteressante Rhein -Main -
Fahrt nach Frankfurt a . M . Abfahrt
ab Biebrich 8 .30 Uhr , Rückkehr19 .45Uhr .
In Frankfurt ca . 4 Stunden Aufenthalt .
Gelegenheit zur Besichtigung des Zoo und

Palmengarten zu halben Eintrittspreisen .
Totalfahrpreis für jede Fahrt RM . 1 .- .
Am Dienstag Abfahrt auch ab
Eltville 7 .45 Uhr , Walluf 8 .00 Uhr

Totalfahrpreis RM . 1.20

ferner Dienstag , 31 . August
( nicht Mittwoch )
GROSSE FAHRT INS - BLAUE !
Abfahrt 15 Uhr . Rückkehr 19 .30 Uhr .

Totalfahrpreis nur RM . 1 .-

Mittwoch , 1 . September : Große
Feriensonderfahrt nach St . Goars¬
hausen u .zurück . Abfahrt 10 .07 , Rückk ,
19 .55 Uhr . Fahrpreise It .Ferienhandzettel .

Außerdem jeden Wochentag bis auf
weiteres die bedeutend ermäßigten
Fer . enfahrten mit den Dampfern
8 .07 , 9 .07 und 15 .52 Uhr . Fahrpreise
It . Ferienhandzettel .

Köln - Düsseldorfer
§ Die grotzen weißen Schiffes

Auskunft , Fahrscheine u . Ferienhandzettel b . sämtl .
Reiseb . sowie d . Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

Ankauftiniaufch
von Soüt .SUberJAaUjv.
Sdvruuk _€ri»hieme ml .

DGdutpwisen . .
Uhren -Schmtuk

mit tru .‘Tlntjrrrk̂ lf

■

A
¥■ M


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

